; {Saft zuſammengetroffen und deſſen interefiante |‘ 


heuchelte Thränen um einen von ihr gehaßten 


8 jubet mit blutendem Herzen, um ihre blinde 


Freitag, 27. März. (Abend Ausgabe. 


Danziger 2 Yeitung, 


te „Danziger Zeitung“ t wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 8434 Se fi 7 bee eil 1 15 * ER 1 9 0 — 52 1 5 2 Gr, nehmen an: f Berlin: en A. Retemeyer md Rub. Mofle = teipzig: Eugen fort und 1874 
2 . 5 &naler: in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: (H. L. Daube u. die Jäger che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann ann's Buchh. 0 


Plencia und Algorta, und dort hatte er, etwa 14 

ilometer von Bilbao entfernt, eine verſchanzte 
Stellung eingenommen. Das Gelingen dieſer 
Operation ſcheint für den Beginn des Hauptan⸗ 
griffes entſcheidend geweſen zu ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. März. Bei Erlaß der Maß⸗ 
und Gewichtsordnung für das Deutſche Reich trug 
man Bedenken, die Decimaltheilung des 
Liters durchzuführen, entſchloß ſich vielmehr, die 
beſtehende Gewohnheit, namentlich des Schank⸗ 
bedürfniſſes, durch Beibehaltung der Halbtheilung 
des Liters zu ſchonen. So haben wir 1, %, , 
, X, ½ Liter. Dieſe Abweichung von dem 


Angelegenheiten. Hören wir doch jetzt ſchon, daß 
gerade Stimmen aus der Bevölkerung Süddeutſch⸗ 
land's dringend eine ſchnelle entgegenkommende 
Erledigung des Militärgeſetzes bei ihren Vertretern 
im Reichstage befürworten. 

Dieſes Militärgeſetz, obgleich im Par⸗ 
lament von der Tagesordnung verſchwunden, bildet 
trotzdem noch immer den Gegenſtand lebhafteſter 
Discuſſionen. Heute widmet die gemäßigte und 
loyale „Köln. Zig.“ der augenblicklichen Sachlage 
eine eingehende Metrachtung. Die Ablehnung des 
8 1 in der Commiſſion, meint ſie, habe den Kaiſer 
veranlaßt, die Aeußerung zu thun: „über der Armee 
ſcheint abermals eine Kriſis zu ſchweben.“ 
Aber jener bedauerliche Schein ſei ein falſcher 
Schein, in Wahrheit iſt die Mehrheit der Com⸗ 
miſſion ſowohl wie des Hauſes bereits für die 

eſetzliche Feſtſtellung einer von der Reichsregierung 
kei als ausreichend anerkannten Minimal⸗Durch⸗ 
ſchnittspräſenz 18 dee Gefallen 
ſei $ 1 nur, weil man in demſelben zugleich 
eine Ziffer für die Minimal-⸗Durchſchuitts⸗ 
präſenz feſtſetzen wollte, wie ſie erforderlich, 
aber auch genügend ſei, die „gegenwärtige 


ralen jetzt von der Regierung eingeſchlagenen Rich⸗ 
tung gefährden 18 um ſeiner principiellen 
Stellung zur Militärfrage willen. Wir haben ge⸗ 
hofft, daß die Reglerung uns ein gar ſo ſchweres 
Opfer nicht zumuthen werde, thut ſie es, wie die 
Kaiſerrede annehmen läßt, dennoch, ſo müßte es 
leider gebracht werden, weil wir ſonſt die ganze 
Zukunft der Reichsgeſetzgebung anderen Händen, 
anderen Richtungen preisgeben würden, die heute 
ſchon gierig auf einen Conflict lauern. 
In Oeſterreich ſowohl wie in unſerem aus⸗ 
wärtigen Amte wird die ER LEG Igna⸗ 
tieff’8 aus Conſtantinopel als eine Bürgſchaft für 
die friedliche Haltung Rußland's in der orientaliſchen 
fine aufgefaßt. Ignatieff verrieth ſtets Neigung, 
eine 1 möglichſt ſtark zu engagiren, 
wodurch die Gefahr plötzlicher Kataſtrophen nicht 
wenig vermehrt wurde. Wie es ſcheint, hat die 
ruſſiſche r ſchließlich dieſe Haltung als 
ihren Intereſſen nicht entſprechend befunden. Seine 
ntfernung ſtärkt jedenfalls die friedlichen Chancen 
der orientaliſchen Frage und das gute Einverneh⸗ 
men der Mächte im Orient mit einander und mit 
der Türkei. Ganz gewiß läge in der Abberufung 
ein unzweifelhaftes Zugeſtändniß an Oeſterreich, 
eine Folge der freundſchaftlichen Unterredungen 
der beiden Kaiſer in Petersburg. 1 
Was aus der Zerſetzung der Majorität im 
171 iſchen Parlamente werden ſoll, das iſt 
täglich ein neues Räthſel. Mit Bonapartiſten, 
Legitimiſten, manchmal ſogar mit den Orleans 
liegt die Regierung ſich e in den Haaren 
und dennoch vereinigt der gemeinſame Abſcheu vor 
ſchließlich alle Stimmen 


Abonnements Einladung. | 


" Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf deis 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 
1 & 20 Br; für er ineluſive Bringerlohn 
1% 22% . Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 . 15 S, pro Quartal: 

Langarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam. 

Alt en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

ennig. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hru. Alb. Teichgräber. 

Langenmarkt No. 21 beihrn. Hubert Gotzmann. 

enk No. 32 im „Tannenbaum.“ 
i 


wir nunmehr auch in unferem Münzweſen zu ber 
reinen Decimaltheilung der Mark ‚gelangt find. 
und Maßquoten und Münzquoten fich nicht mehr 
decken. Die Wiſſenſchaft drängt lebhaft auf die 
Beſeitigung dieſer, wie anderer Irrationalitäten 
unſerer Maß⸗ und Gewichtsordnung. Unſere Eich⸗ 
ordnung kennt zwar neben der Halbtheilung des 
Liters auch deſſen Decimaltheilung, doch die hier⸗ 
für beſtehende unbequeme Form hat bisher lediglich 
in chemiſchen Fabriken und Laboratorien Ein⸗ 
gang gefunden. Auch aus dem practiſchen Leben 
iſt ein Antrag auf reine Zehntheilung des Liters 
an den Reichstag gelangt. Die Petitions⸗ 
Commiſſion war dem Antrage geneigt, hielt indeſſen 
nicht für angezeigt, darüber dem Plenum beſonderen 
Bericht zu erſtatten, weil der Commiſſar des 
Reichskanzleramts erklärte, daß das letztere aner⸗ 
kenne, daß eine Reviſion der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung in dem Sinne des Decimalſyſtems 
binnen einiger Zeit nothwendig ſein duͤrfte und 
dann auch die Decimaleintheilung des Liters in 
ernite Erwägung kommen werde. Dringend wird 
die Frage durch die Abſicht, in naher Zeit die 
deutſche Maß- und Gewichtsordnung in Elſaß⸗ 


markt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. J 

Bern, 26. März. Der Bundesrath hat den 
von ultramontaner Seite gegen die Internirung 
der renitenten Geiſtlichen des Berner Jura erho⸗ 


— Punkt an und wendet ſich namentlich gegen bie kr 


ſtehen, weil ge vorläufig noch ihren Sonderzwecken 
* 


geradezu 5 die I eingeführt wor⸗ herrſchende reine Decimaltheilung doch nicht 
den ſei. lie 


ei. Die einſtweilen Ruhe zu haben. 

„Ju Spanien hat der Entſcheidungskampf 
endlich begonnen. Von den Carliſten waren kurz 
vorher täuſchende Nachrichten verbreitet worden, 
die jetzt durch den gelungenen Nen der Nord⸗ 


— Der Antrag des A 
tagung des Reichstages am W. d. M 
angenommen werden, da die allgemeine Stimmung 
dafür iſt. Dagegen wird man den Wiederbe 


1 verletzt, indeß es den Feinden mit Hoff⸗ 


un 
ei 
willigen, ſo hindert es ihn auch grundſätzlich 
nicht, 380,000 Mann oder überhaupt jede beliebige 
ırfe i 6 Zahl 91 gewähren. larmee widerlegt werden. Der Monte Albacete 
der chen an uns ismarcks Krankheit, die leider an Hef⸗ e o der Schlüſſel zu Bilbao werden. 
eutſprechen, als dieſelben mit dem Concordate igkeit nicht nachgelaſſen hat, wenn auch die Kriſis Bei A gang der letzten Depeſchen war er noch nicht 
fachlich im Einklange ſtehen. Einer Zumuthung vorüber ift, wird ihm kaum geſtatten, an den Ver⸗ in feinen Händen und dieſe Nachrichten ſind gewiß 
deren Erfüllung das Heil der Kirche gefä 167 handlungen dieſer Seffion noch theilzunehmen. aufs günftigfte in feinem Sinne redigirt. Benn 
würde, dürfen und werden wir uns aber niemals ie Io die M a ae t — 7 jet, aber 33 mit ſeinem 2 5 1 1 
I 2 ſo muß es ohne ihn geſchehen. Des Kanzlers Ver⸗ von? no genommen hat, ſo dürfte Monte 
Butareft 26. März. Nach dem Berichte des] mittelung würde, wie die „Magd. Ztg.“ treffend Albacete von 1 Carliſten 5 ſo ſchwerer zu bal⸗ 
Bu etausſchuſſes bag die Staatsausgaben bemerkt, das perſönliche Eintreten des der ten fein, als auch die Flotte fie bedrängt. Ob 
pro 1875 voranſchlagsmäßig 97 ping 1 (ir gewiß dieſem nicht als nothwendig haben er⸗ das Umklammerungs⸗Manöver, welches Serrano 
das Defieit beziffert ſich demzufolge auf 6 Mill. ſcheinen laſſen. Du liegt Schwer, durch Nichte | feit lange vorbereitete, gelingen, ob die Carliſten⸗ 
Franken. aufzuwiegen, das Kaiferliche Wort in der ſchaar mit ſammt ihrem König in der eiſernen 
Waagſchale; jetzt hat ſich die Frage zu dem denk. Umarmung der Republikaner vollſtändig erdrückt 
bar ſchärfſten Entweder⸗Oder zugeſpitzt; werden wird, das iſt natürlich aus den kurzen 
jetzt haben alle reichsfreundlichen Elemente des Nachrichten noch nicht zu ſchließen. Von Wichtig⸗ 
Reichstages keine andere Wahl mehr als die, mit] keit für das bis jetzt erzielte Reſultat war jeden⸗ 
Eifer darauf bedacht zu fein, daß kein Zufammen- falls die N Landung Loma's bei Plencia. 
ſtoß mit der Regierung erfolge, ſondern daß eine Am 18. hatte dieſer General, welcher mit 4000 
erträgliche Vereinbarung gefunden werde.“ Denn] Mann von Santong abgefahren war, mit einem 
bei einer ſchließlichen Entſcheidung, die fo ſcharf] Verſuche, zwiſchen Bermeo und Plencia zu landen, 
ſormulirt wird, kann auch unſerer Anficht nach fein | fein Glück gehabt; drei feindliche Bataillone unter 
politiſcher Mann unſchlüſſig darüber fein, ob er] Dorregaray wieſen ihn zurück, Jedoch gelang ein 
die ruhige und erfolgreiche Weiterführung aller nochmaliger Verſuch am 22. d.; den Landungs⸗ 


anderen parlamentariſchen Arbeiten in der libe⸗ punkt wählte Loma etwas weiter weſtlich zwiſchen 
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Schpiegermutter über den Tod des Sohnes zu | eigentliche Wiſſenſchaft des Staates. In zweiter 
täuſchen. Die Tugend bewährt ſich in der conſe⸗ Reihe finden wir die Gründe in der Herrſchaft 
der exacten Naturwiſſenſchaften. Weder die antike 
Kunſt und Philoſophie, noch die mittelalterliche 
Theologie haben gezählt; unſere Wiſſenſchaft aber 
zählt und mißt, und von ihr hat ſich der Geiſt des 
Nechnens auch auf andere Gebiete übergetragen. 
Der letzte Grund endlich iſt die moderne Geld⸗ 
wirt aft, die an die Stelle der früheren Natural⸗ 
wirthſchaft getreten iſt, in welcher Alles, Zinfen, 
Lohn und Steuern, in natura geleiſtet wurde. 
Aber der Statiſtik geht es wie allen anderen 
Dingen: in ihren Vorzügen liegt auch ihre Schwäche. 
Das Beſte führt leicht zur Uebertreibung, die 
Originalität wird zur Manier, die cher r zur 
Schwäche. Wir verſtehen unter ſtatiſtiſcher Krank⸗ 
heit die Uebertreibung und verkehrte Anwendung 
der ſtatiſtiſchen Methode, ferner den Glauben an 
die abſolute Gewißheit der Zahl. Wenn die Zahl, 
wie in ſo vielen Fällen, nicht genau ermittelt 
werden kann und ſie erſcheint doch, ſo iſt ſie um 
ſo pefäbelicher, weil fie auf abſolute Genauigkeit 
Anſpruch macht und gleichwohl trügt. Unter der 
ſtatiſtiſchen Krankheit verſtehen wir endlich die 
Ueberſchätzung der ſtatiſtifchen Methode, wenn 
man ſie nämlich auch auf ſolche Gegenſtände an- 
wendet, die ihrer Natur nach von der Zahl ent⸗ 
weder gar nicht oder nur höchſt ungenügend erfaßt 
und dargeſtellt werden können. 
chon in der Schule werden die Leiſtungen 
der Kinder nach Noten berechnet und in Ziffern 
ausgedrückt. Die Notengeberei in Ziffern ſchleppt 
ſich dann weiter fort durch alle Examen. Da ſoll 
nun die Leiſtung des Examinanden durch eine Zahl 
ausgedrückt werden. Man mag eine ſolche nehmen, 
welche man will, ſo iſt 85 objectiv nicht richtig. 
In der Volksſchule, wo Gegenſtand und Maß des 


order „ welche die Staatsgewalt in dem 
— über pie äußeren 


nöthig zuſammen bleiben will. Es iſt zu erwarten, 
daß bis zum Wiederbeginn der Arbeiten eine Ver⸗ 
ſtändigung über das Militärgeſetz erfolgt ſein wird; 
ſollte dies indeß nicht gelingen, ſo würde der 


warten laſſen. 

— Einige Abgeordnete der national⸗liberalen 
Sraction beſchäftigen ſich damit, einen Geſetz⸗ 
Entwurf einzubringen, welcher den Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften die Verwandlung ihrer Antheil- 
und Schuldſcheine in ſolche, die auf Reichswäh⸗ 
rung lauten, möglich machen ſoll. Eine ſolche 
Verwandlung iſt nach dem e Handels⸗ 
Geſetzbuch, welches jede derartige Abänderung ver⸗ 
bietet, ohne neues Geſetz nicht möglich. Es wird 
unvermeidlich werden, zum Behufe der Abrundung 
der Ziffern die einzelnen Beträge ein wenig herauf⸗ 
oder herabzuſetzen, und es 0 zu wünſchen, daß 
nicht die Schranken für dieſe Veränderungen zu 
pedantiſch gesogen werden, damit die Geſellſchaften 
nach ihren praktiſchen Bedürfniſſen dabei verfah⸗ 
ren können. E 


Danzig, den 27. März. 

Der Geburtstag des Kaiſers iſt diesmal 
nicht nur in Preußen, ſondern auch in allen deutſchen 
eee mit beſonderer Herzlichkeit und 
Freude gefeiert worden. Ueberall waren es weniger 
die Arrangements, als die Stimmung der Theil⸗ 
nehmer, welche dem Tage ſeine it gab, Durch 
ſolche Kundgebungen wächft die deutſche Reichs⸗ 
einheit immer feſter in das Bewußtſein und Gefühl 
aller Volksſchichten hinein und das muß ſeine 
guten re me ud auch auf ernſtere, wichtigere 


Stadt » Theater. ’ 

* Herr Oberländer ſetzte geſtern fein 
Gaſtſpiel als Bidaut in dem franzöfiſchen Schau⸗ 
ſpiel: „Die eine weint, die Andere lacht“ und 
als Fröbel in dem Schwank von Görlitz: „Eine 
— — Frau“ — Die Rolle des 
Notars war wieder eine Muſterleiſtung feiner und 
forgfältiger Zeichnung eines Charakters aus der 
modernen Geſellſchaft. Mit den einfachſten Mitteln 
weiß uns der Künſtler das Weſen der darzuſtellen⸗ 
den Perſon vollkommen klar zu legen. Und dabei 
iſt Sprache, Geberde, Haltung ſo ungemein natür⸗ 
lich, ſo lebenswahr, daß er den Zuſchauer die 
Bühne ganz vergeſſen läßt und ihm erſcheint wie 
ein Meuſch, mit dem er eben in der Geſell⸗ 


Menfchengeift entwickelt, deſto weniger läßt fie ſich 
durch Zahlen ausdrücken. Man kann Goethe und 
Schiller keine Note geben. 

Im Zeitalter der Philoſophen gab es keine 
Statiſtik; da war reich, wer am wenigſten be⸗ 
durfte; man nahm den Reichthum ideell, und um 
ihn auszudrücken, brauchte man keine Zahlen. 
Selbſt noch im 18. Jahrhundert hielt man den 
Staat für den reichſten, der die wenigſten Steuern 
bedurfte. Jetzt iſt der reichſte Staat nicht der, 
welcher die wenigſten Steuern braucht, ſondern der, 
welcher die größte Steuerkraft aufweiſt, und der 
mächtigſte Staat iſt nicht der, welcher die wenigſten 
Soldaten braucht, ſondern der, welcher die meiſten 
Soldaten hat. Finanzkraft und Wehrkraft werden 
auf die möglichſt hohe Ziffer hinaufgedrückt; ob 
aber das Volk zufrieden iſt, ob es ihm materiell 
und geiſtig gut gehe, das läßt ſich ziffermäßig nicht 
darſtellen und darnach frägt man auch nicht. Nur 
im ſocialiſtiſchen Lager iſt der Verſuch gemacht 
worden, die Zufriedenheit zu meſſen; 2 — 
nämlich hat eine Tabelle der menſchlichen Triebe 
aufgeſtellt und nach der Befriedigung derſelben, 
alſo nach der Statiſtik der Triebe, will er das 
Glück des Einzelnen wie ganzer Völker berechnen. 
Das iſt jedoch unmöglich. 

u den Uebertreibungen der Statiſtik im 
ſtaatlichen Leben gehört nun zunächſt die Viel⸗ 
geſchäftigkeit der Behörden. Da wird Alles 
regiſtrirt, nummerirt, claffificirt und codificirt. 
Dahin gehört auch die Geneigtheit, aus den 
Zahlen der Börſencourſe die politiſche Stimmung 
er rg Beſonders zeigt ſich die Uebertretung 
der Statiſtik auf ſocialiſtiſchem Gebiet. Fourier 
wollte die ſociale Gerechtigkeit durch Ziffern her⸗ 
ſtellen; der Arbeitslohn ſollte nach drei Factoren 
n vertheilt werden, nämlich nach dem Capital, dem 
Wiſſens noch ſehr beſchränkt find, mag die An⸗ Fleiß und dem Talent, die zur Herſtellung des 
nahme einer Zahl noch hingehen; auf höheren] Productes aufgewendet würden; dieſen drei Fac⸗ 
Schulen, auf der Univerſität, bei Staatsexamen toren wies douzler verſchiedene Werthe an, er 
iſt fie unzuverläſſig. Je größere Thätigkeit der ſchätzte das Capital zu 4, den Fleiß zu 5 und das 


juent und mit innerer Qual durchgeführten Lüge. 

as iſt echt franzöſiſch. Solche Tugend muß denn 
auch durch ein Wunder belohnt werden, und das 
Grab giebt ſeinen Todten wieder. 


„In Frankfurt a. M. ſprach der bekannte Cultur⸗ 
Siftonen Profeſſor wg Riehl aus München 


gern löſte der Redner die ſchwierige Aufgabe, die 


Das Mittelalter kennt eine Zahlenſtatiſtik 
nicht in der Weiſe, wie wir ſie haben; man kannte 
damals weder die Einwohnerzahl der Städte, noch 
die Höhe der Berge; man konnte weder das 
Nationalvermögen noch die Seelenzahl eines Volkes 
ſchätzen. Die Zeit war eben individualiſtiſch an⸗ 
gelegt, kleine Corporationen und Zünfte beſtanden, 
und es herrſchte mehr die religiöſe und künſtleriſche 
Bewegung, in welcher das Zählen und Rechnen 
keine Roh ſpielte. Wir meſſen alles, reduciren 
alles auf Ziffern, das Rechnen iſt uns zur zweiten 
Natur geworden. Wir ſagen: Das ſteht ziffermäßig 
feſt; das iſt ſtatiſtiſch bewieſen; das iſt fo klar, 
wie daß zwei mal zwei vier iſt. Ja, unſere Phan⸗ 
taſie iſt vorwiegend eine e geworden; 


ekauntſchaft zu machen er Ausſicht hat. Auf 
dem Gebiet, auf welchem wir bisher den Gaſt 
geſehen haben, hat er ſich durch ſeine Leiſtungen 
unbedingt als einen Darſteller erſten Ranges aus⸗ 
gewieſen. In der zweiten Rolle, einer Partie 
derber Komik, erfreute Herr Oberländer beſon⸗ 
ders durch die große Decenz feiner Darftellung, 
die eben deshalb um ſo erheiternder wirkte. 
Hier wurde er von Frau Resner gut unterſtützt, 
während im erſten Stück beſonders die Leiſtungen 
der Damen Müller (Frau Rey) und Mundt 

eanne Dev) und Herrn Ellmenreich (Maurice 
Geh Anerkennung verdienen. Das franzöſiſche 
Schauſpiel iſt mit geſchickter Speculation auf den 
angenblidtichen Effect geſchrieben, im Uebrigen aber 
von der ſonderbarſten Vorausſetzung. Während 


und während Plato einſt von der Harmonie der 
af Thränen als Zeichen des Schmerzes und 


0 ſo ſprechen wir & t von Millionen und 
Milliarden, um damit die Erhabenheit des Größten 
wie des Kleinſten zu bezeichnen. 

Ira en wir nun, wie unſere Zeit zu dieſer 
aus lleßlichen Zahlenherrſchaft gekommen iſt, fo 
treffen wir unter den Gründen zuerſt die moderne 
Staatenbildung. Unſere Staaten ſind größer, 
feſter, und bedürfen als compacte Gebilde einer 
genaueren Rechnung. Daher iſt die Statiſtik die 


0 

ls Ausdruck der Freude gelten, haben die 
beiben frangöfifchen Berfaffer ein Mal bie Sache 
auf den Kopf geſtellt. Jeanne Vanneau weint er⸗ 


Gatten, — — 2 238 — 2 eben, als 
imruthe für den zweiten feucht zu erhalten. 
x ch 5 Aber Jeanne Rey lacht und 


3 
> z 


Decimalſyſtem wird jetzt um ſo empfindlicher, als 


Lothringen einzuführen, wo man füglich die dort 


Schluß der Seſſion wohl nicht lauge auf ſich 


durch die 100 6 Wen fan, 5 
3 udthorſt au Er 
Wind 


der Arbeiten ſchon am 9. April beſchliezen da 8 
man nach Oſtern nicht 5 als unumgänglich 
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Eldung des Geschäftes in ge 


— Es ſcheint die Abſicht zu beſtehen, Han 
0 nOBEer zu einem größeren Waffenplatz zu 
machen. In dieſen Tagen wurden die Plätze zu 
drei neu zu erbauenden Kaſernen beſichtigt, welche 
den zehn, welche Hannover bereits beſitzt, neu hin⸗ 
zutreten ſollen. Der Entſchluß findet eine ſehr 
verſchiedene, nur theilweiſe günſtige Beurtheilung 
in der Bevölkerung. 
— Vor einiger Zeit ſind von mehreren katholi⸗ 
2 Geiſtlichen aus Italien an Biſchof Rein- 
ens Briefe mit der Bitte gerichtet, ihnen behilf⸗ 
lich zu ſein, auch in Italien die katholiſche Reform⸗ 
bewegung anzubahnen. 
, Swiſchen dem Fiscus und dem Magiſtrat 
chwebt gegenwärtig ein intereſſanter und auch Hr das 
ub wichtiger Prozeß über die Frage, ob die 
eſtellzettel der Gas⸗Conſumenten, in wel⸗ 
chen dieſelben na verpflichten, für entnommenes Gas 
die feſtgeſetzten Preiſe zu zahlen und die ſonſtigen Be⸗ 


259 gegen das erwähnte Project zu ſprechen beab⸗ n Getränken 
ichtigt. S 

— Der Herzog und bie Herzogin von Edin⸗ 
burg ſollen am W. zu vierzehntägigem Aufenthalt 
in Paris eintreffen, wo die Regierung ihnen zu 
Ehren in Paris und Verſailles glänzende Feſtlich⸗ 
keiten zu veranſtalten gedenkt. 
Der „Figaro“ hat ein neu erbautes Hotel 
in der Rue Druot bezogen. Die Fagade, im 
Ren r angelegt, aber mit allerhand colori⸗ 
ſtiſchem Firlefanz überladen, iſt von einem Glocken⸗ 
thürmchen gekrönt, welches dem Ganzen das An⸗ 
ſehen einer Kapelle gäbe, wenn nicht eine Loggia 
im erſten Stockwerk, vor der ein in Erz gegoſſener 
Figaro ſeine Feder mit einem Raſtrmeſſer chnitzt, 
eher auf eine große Barvierftube hindeutete. Jener 
Thurm beherbergt zwei wirkliche Glocken und 
der Erzbiſchof von Paris hat es nicht unter der 


ſollen von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten, 
mit lei des Senates, ernannt werden. 
Sie ſollen den Einfluß geiſtiger Getränke in Bezug 
auf Verarmung, Verbrechen und Laſter und in 
—.— auf die öffentliche Geſundheit und die all- 

emeine Volkswohlfahrt feſtſtellen. Namentlich 
ſollen ſie auch über den Unterſchied der Wirkungen 
von Spirituoſen und von Malz⸗Getränken berichten. 
— Der gegenwärtige Gouverneur (gewählte erſte 
Verwaltungsbeamte) des Staates Minneſota 
verweigerte jüngſt ſeine Zuſtimmung dazu, als 
die Legislatur jenes Staates beſchloſſen hatte, ſein 


erhöhen. Der Senat dieſer Legislatur beſteht aus 
AM und das Repräſentantenhaus aus 106 Mit⸗ 
gliedern. Von den letzteren ſind 43, im Auslande 


dingungen der Gasverwaltung zu erfüllen, ei ertrag] Würde feines geiſtlichen Amtes gehalten, biefe | geborene Bürger der Vereinigten Staaten, etwa 
bilden, welcher . bag ei Ber Ma tee Glocken und gleichzeitig die Maſchinen des „Figaro“ zur Hälfte Scandinavier und zur andern Hälfte 
verneint die Frage, die Stempel⸗Verwaltung bejaht feierlich durch einen Prieſter einſegnen zu laſſen. Deutſche. 


fie dagegen. Viele eruſte Katholiken von Paris find über dieſen 


— Die Glattdecks-Corvette„Auguſtg“ ift vor⸗ Vorgang entrüſtet, aber der „Figaro“ kämpft ja 
geſtern in Plymouth angekommen. — Der Aviſo für „Thron und Altar“, er ift ja eine der Säulen 
Preuß. Adler“ und das Kanonenboot „Baſilisk“ der moraliſchen Ordnung. 

r in Wilhelmshaven in Dienſt talten. 


geſtellt. 

Poſen, 26. März. Das nächſte Amtsblatt 
wird eine Miniſterial⸗Verfügung publiciren, durch K 
welche das geſammte Präparandenwefen in 
der Provinz iR: en umgeftaltet und neu geregelt 
werden ſoll. Man will damit einerſeits dem fort⸗ 
dauernden Lehrermangel, andererſeits den immer 
noch mächtigen ultramontanen Einflüſſen begegnen. 

— Wie man dem „Kuryer Pozuanski“ aus 
Oſtrowo mittheilt, erfreut ſich der Erzbiſchof Le⸗ 
dochowski der beſten Gefundheit. Er iſt ſtets heiter 
im Umgange, beobachtet ſtreug das Faſten, welches 
ihm gar nichts ſchadet. Nur berührt es ihn ſchmerz⸗ 
lich, daß er immer noch nicht die Meſſe leſen konnte. 

Trier. Ueber die Wohnung und ale besten 
des Biſchofs in hieſiger Strafanſtalt berſchtet 
die „Tr. Ztg.“: Der Biſchof bewohnt zwei ge⸗ 
räumige Zimmer, die mit dem nöthigſten Ameu⸗ 
blement, Tiſchen, Stühlen, Schreibpult, Canapé, 
Auen Bett ꝛc. verſchen find. Der Garten des 
Juſpectors dient ihm auch zum beliebigen Spazier⸗ 

ang. Das Eſſen bezieht der Biſchof aus feiner 
üche in der Stadt. h. Meſſe lieſt 2 75 
in der Kirche der Anſtalt. Ein Aufſeher iſt zu 
ſeiner ausſchließlichen 5 beſtimmt. Auch 
iſt ihm geſtattet, Zeitungen zu leſen und nach vor- 
gegangener Anmeldung Beſuche au 
Das Martyrium wird alfo dem bo: 
errn recht angenehm gemacht.) 
eſterreich⸗Ungarn. 
— Die Salons der Fürſtin Metternich 


Reichstag. 
24. Sitz ung vom 26. März. 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Aus⸗ 
gar von Reichskaſſenſcheinen. Präſident Del⸗ 
rück: Die Vorlage iſt das Product eines Compro⸗ 
miſſes im Schooße des Bundesrathes, in dem wohl 
kleine der verbündeten Regierungen den reinen Aus⸗ 
druck ihrer Anſchauungen wiederfinden wird. Möge der 
Reichstag den Geſichtspunkt des Cheat lin ‚nicht 
außer Acht laſſen und, indem er ebenfalls Anſichten 
und Intereſſen zum Opfer dean dieſe Materie zum 
Abſchluß bringen helfen. Abg. Mos le: Bei meinem 
Verdict gegen alles Staatspapiergeld ſtütze ich mich 
nicht auf meine in verſchiedenen elttheilen geſammel⸗ 
ten perſönlichen Erfahrungen, ſondern auf das Urtheil 
der berühmteſten Natlona ökonomen aller Zeiten und 
Länder. Wo immer dee en ausgegeben iſt, 
hielt eine gute Finanzwirthſchaft immer den Grund: 
ſatz feſt, daß es wieder eingelöſt würde, ſobald die 
Mittel des Landes es erlaubten. So wurde auch 
mit den preußiſchen Aan bie ere verfahren. 
Sehen wir uns nun einmal die Erfa m. der Län⸗ 
der an, die Stagtspapiergeld ausgegeben haben. Die 
Finanzen von Nordamerika ſind noch heute, lange 
nach dem Schluß des Bürgerkrieges, in Unordnung, 
weil ſein Papiergeld von Tag zu Tag, von Woche zu 
Woche um Procente ſchwankt. N 
ſtehen trotz ſeiner furchtbaren N e, trotz Contri⸗ 
bution und Sufpenfion der Bankakte, Bantnoten al pari 
und in Berlin ſogar mit Agio. Hätte Frankreich Pa⸗ 
piergeld ausgegeben, ſo würde es jetzt ein finanzielles 
Fodom und Gomorrha fein. In England befand man 
ji) von 1809 bis 1825 in einem Nothſtande, die Bank⸗ 
acte wax ſuspendirt, aber es wurde kein, Papiergeld 
emittirt, Englands Geldverhältniſſe und Währung blie⸗ 
en rein und die Steigerung der Preiſe wurde ver⸗ 


F 


den allerpeinlichſten Eindruck, 
dreſſe der 
„in welcher offener Ungehorſam ange: 
kündigt wird, falls der Vigliauiſche Zuſatz zum 
Ehegeſetz in Wirkſamkeit tritt, 
Emanuel keinerlei offizielle Keuntniß genommen. 
Das famoſe Schriftſt 
ſiegelbewahrer 
zum ad acta-Legen een worden. Im Vatican 


elbſtſtändigen Schritt der b 


werde nicht verg 
Ehegeſetz nicht etwa die Civilehe neuerdings als 
obligatoriſch einführt, ſondern nur die Eiviltrauung 
vor an 


San Marino und 


unehmen. 
würdigen 


irden ihr 1 2 7 1 


ſind augenblicklich ſozuſagen das Hauptquartier brochen. Angeblich flüchtete ſich ein gefährlicher Kriegsentſchädigung einlöſen. er die Vorlage giebt 
der hochadeligen ultramontanen Oppofition. Die Verbrecher — das Gebiet der Republik. Die] dem Andrängen der . nach, hu Rei er 
Fürſtin ſelbſt leitet die Sammlungen, welche unter | Capitani reggenti der Republik bewilligten dem einlöſen ſie ſelbſt wollen nur zu einem ganz kleinen Thei 


dem öſterreichiſchen Adel für die gefangenen preu⸗ 
ßiſchen Kirchenfürſten ſtattfinden; fie preßt ihre 
blaublütigen Gäſte förmlich zu Beiträgen für diefen 
edlen Zweck und ſei es auch nur um „dieſen Bis⸗ 
marck“ zu ärgern. Republik mit Truppen umſtellen, damit der Flücht⸗ 
Ein Caplan des Tyroler Oertchens Matrei l 
bat von der Kanzel 1. den König Victor Emanuel, 
2. den deutſchen Kaiſer, 3. die fchweizerifche Bun⸗ 
desregierung und 4. die Leſer der „Neuen Freien 
Preſſe“ von der katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen, 
als im Dienſte des Teufels ſtehend. 
ankreich. 
5 Paris, 25. März. Dem Berichte des Abg. 
Chabaud⸗Latour über die Befeſtigungen von 
Paris entnimmt der Correſpondent der PR) Fu 
folgende Stelle: „Seit der ſchmerzlichen Verſtüm⸗ 
melung unſeres Gebiets bietet unſere offene und 
5 entwaffnete Oſtgrenze für eine Invaſion kein ern⸗ 
= ſtes Hinderniß. Falls ein neuer Krieg ausbrechen 
ſollte, was man immer vorausſetzen muß, wenn 
man auch lebhaft wünſcht, daß fich eine ſolche 
Eventualität nicht verwirklichen möchte, ſo würde 
Paris ernſtlich bedroht fein, und eine ſehr theuer 
erkaufte Erfahrung hat uns gelehrt, daß bei dem 
gegenwärtigen Zuſtande der Vertheidigungsmittel 
der Widerſtand eine Grenze hat. In vieler Lage 
drängen ſich Frankreich zwei große Pflichten auf: 
ſeine Grenze wieder aufzurichten und die Befeſti⸗ 
gungen von Paris zu reorganiſiren.“ Die Jour⸗ 
nale beſtätigen heute, daß Thiers in der Kam⸗ 
2 — . —84S,é4 
Talent zu 3, ſo daß z. B. bei einer Arbeit, welche 
den Werth 12 repräſentirt, das Talent durch den 
Bruchtheil 'u ausgedrückt würde werden. Das 
Verhältniß dieſer Zahlen iſt indeß ſtatiſtiſch nicht 


Der Unterpräfeet ließ 


inzelſtaaten, daher das Reich alles thun muß 
m erleichtern. Die Vorlage 
i 


reiche Patrouillen abſuchen. 
Dänemark. 

Copenhagen, 25. März. Das Folkething 
genehmigte Biörnbal's Antrag, den Abg. Kofod 
wegen der im Thing ausgeſprochenen Infurien ge- 
richtlic belangen zu dürfen. 

England. 

London, 25. März. Der Home⸗Rule⸗Con⸗ 
ferenz wohnten ungefähr 40 Frländer bei, 80 Bar- 
lamentsmitg lieder waren eingeladen worden. Die 
Verhandlungen gaben eine größere Einmüthigleit 
zu erkennen als bisher. Es wurde beſchloſſen, mit 
der Forderung der iriſchen Autonomie noch in 
dieſer Seſſion hervorzutreten. 

Amerika. 

Newyork, 9. März. Der Senat der Ver⸗ 
einigten Staaten nahm in ſeiner Sitzung vom 
6, d. M. ein Geſetz an wegen Einſetzung einer 
Commiſſion von fünf Mitgliedern zur Unter⸗ 


0 iergeld der e verſchwindet, um in dem 
auberen Kleide des eichspapiergeldes wieder zu er⸗ 
cheinen. Wenn es aber vom Uebel iſt, ſo ſoll das 
lebe mit der Wurzel ansgerottet werden, wozu das 
Reich Mittel genug hat, eventuell muß es eine 
Anleihe dafür aufnehinen, Eine ſolche Reichsanleihe 
fehlt dem deutſchen Kapital in hohem Grade. 
Der Finanzminiſter hat zwar geſagt, man werde nach 
jeinen 40 Millionen Neichspapiergeld alle inger aus⸗ 
ſtrecken und dem ift zugeſtimmt worden. Wenn man 
Ih an bie ſchlechten Eigenſchaften der Natſon wendet, 
findet man in der Regel Anklang. Wenn wir 


ohne Beſchwer mit einem Portefeuille, das 34000 
Mark enthält, mit einigen Rouleaux und einem 
Portemonnaie für Goldmünzen von 20, 10 und 5 Mark, 
mit einer Handvoll Silber⸗ und Nickelmünzen in der 
Taſche, ſehr bequem einige Monate in Deutſchland 
herumreiſen. (Der Redner greift in feine Taſchen und 
holt nach und nach unter großer Heiterkeit des Hauſes 
die ganze Garnitur hervor, die er zu ſeiner Beweis⸗ 
führung braucht.) Der preußiſche Finanzminiſter be⸗ 
rechnet, daß 40 Millionen unverzinsliches Papiergeld 
bei 5 Prozent 2,000,000, bei 4 Procent 1,600,000 

Zinserſparniß bringe, Letztere Summe macht nur 
auf den Kopf der Bevölkerung 1 Nickel und 2 
Pfennige. Die Rechnun 


gen, während der Sonntag⸗Nachmittags⸗Prediger 
ſich ſchon mit 60 begnügt.“ Dazu nannte er mir 
eine Reihe von andern Rednern, keiner hatte die 
gleiche Zahl der Silben. 


5 iſt 5 er A falſch e nt IR 992 7 60 0 1270 zu zah⸗ 
i 5 il fie indivi iſtiſch i i { ir einen Finanzminiſter, der nich wie ein ſlen und er wird, wenn dieſer Geſetzentwurf ange⸗ 
Beinen ke e e e A ce er Lead ere beige der, ne fe ae fei ere ee ginn Nein el Dir Ya 6 
1 i 8 : 317 | ber „Eine inanzverwaltun rden. (Lebhafter Beifall.) — Abg. Günther⸗Sachſen: 

Am auffallendſten tritt die ſtatiſtiſche Krank Nehmen wir z. B. die Vevölkerungsſtatiſtik, ſo ſind die Wo 2 Vepenten: und dieſelbe Die Vermengung der Papiergeldſeage mit dem Bu 


5 ahrt des Landes | 
wird mehr gefördert durch Zahlung von 4 % für eine 
Anleihe, als durch Emiſſion von Reichspapiergeld. 
Ein Finanzminiſter ſoll die Steuerkraft heben und 
b derjenige iſt der befte, welcher jährlich die größten 
Ueberſchüſſe aufzuweiſen hat, ſondern derjenige, welcher 
die Steuerkraft des Volkes ſo hebt, daß es trotz zu⸗ 
nehmender Steuern dieſelben mit Vergnügen zahlt 
(Große Heiterkeit.) Dies wollte ich über das Prinzip 
ſagen. Nun 5 freilich demſelben präjudizirt durch den 
Beſchluß des Bundes raths und Reichstags über Art. 18 
des, Münzgeſetzes. Aber es ſteht auch anderes im 
Deünggeles, was noch nicht ausgeführt ift, To ſind 
. B. noch keine goldenen Fünfmartſtücke geprägt. 
Wenn wir das Papiergeld verwerfen, werden ſie in⸗ 
deſſen erf geprägt werden und das Papiergeld 
krefflichſt erſetzen. In England, wo kein 
iſt, ſind an Banknoten 160 Mill. Thaler in Um⸗ 
lauf, in Deutſchland dagegen an Papiergeld und 
Banknoten gegen 500 Millionen. In England e 
das Volk auf einer wirthſchaftlich höheren Bil⸗ 
dung, denn je weniger baares Geld oder Heldzeichen 
eine Nation gebraucht, deſto höher ſteht ihr Eredit⸗ 
weſen; in Deutſchland zahlt man ſtatt mit Anweiſun⸗ 
gen, Chen Wechſeln ꝛc. nur mit baarem Gelde Neben 
jenen eben ggenannten 500 Mill. find noch 1,021,000,000 
Mark an Keihsgoltmänzen in den Verkehr gegeben, 
dagegen zurückgezogen nur 7,700,000 hie, in Gold 
„000, hie. in Silber. Von dem Silber ſind 
auch ſchon wieder 12,500,000 Mark ausgeprägt. Dieſe 
Ueberſchwemmung des Volkes mit Umſatzmitteln wirkt 
ſicher erheblich auf die Preiſe; wenn wir hier nicht 
Einhalt thun, werden wir noch unerträglicheren Zu⸗ 
ſtänden entgegengehen. Dieſe 11 Fragen ſind 
in den Motiven gar nicht berührt. J. 
ſtimmen, wenn das Reichspapiergeſetz don dem! 
notenweſen getrennt wird, und ich werde deshalb 
erner beantragen, daß der Beſchluß über dieſes Ge— 
etz vertagt werde, bis uns ein Lan 18 na 5 vorge⸗ 
egt wird. Zu dieſem Zwecke kann ich nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Geſchäftsordnung leider nur bean: 


heit hervor, wenn man die Verſuche, geiſtige 
Größen zu meſſen, in's Auge faßt. So haben wir 

eine Bildungsſtatiſtik; wir wiſſen, wie viele 
Menſchen nicht leſen und nicht ſchreiben können, 
wie viele Schulen und Bildungsanſtalten wir be⸗ 
figen, wie ſie beſucht werden und wie fie einge⸗ 
richtet ſind. Auf die Bildung aber lönnen wir 
doch keinen ſicheren Schluß ziehen. Oft tritt die 
Bildung in neue Bahnen, die von der Statiſtik fo|f 
wenig gefaßt werden können, als etwa das, was 

ein Kant gewirkt, durch eine Ziffer dargeſtellt wer⸗ 

den kann. Wir haben auch eine Criminalſtatiſtik; 

wir berechnen die Zahl der Vergehen und Ver- 
brechen, und wiſſen, wie vielmal ein jedes Indie 
viduum beſtraft worden ift; allein das ift blos die 
negative Seite, die poſitiven, die wirklichen 
Tugenden, die allein die Sittlichkeit begründen, 
können ziffermäßig nicht dargeſtellt werden. Auch 
eine Statiſtik des Wahnſinns giebt es, fo daß wir 
wiſſen, wo der Verſtand aufhört; eine Statiſtik 
des Verſtandes aber giebt es nicht. Auch daß wir 
aan manchen andern Dingen ane wollen, iſt ein 
Symptom der ſtatiſtiſchen Krankheit. Jetzt er⸗ 
ſcheint auf dem Titelblatt die Zahl der Auflagen, 
aus denen ein Schluß auf die große Verbreitung 
des Werkes gewährt werden ſoll. „Ich hielt ein⸗ 
mal“ — ſo erzählte der Redner — „einen Vortrag 
und bemerkte während 2 2 einen Stenographen 
fleißig ſeine Notizen machen. Als ich geendet hatte, 
trat der Mann au mir heran und ſagte: „Wiſſen 
Sie, wieviel Silben Sie in der Minute ſprechen? 
Genau 120. Man rechnet im Mittel 7200 Silben 
auf die Stunde, das macht auf die Minnte 
120. Sie halten alſo gerade die Mitte ein. Es 
giebt nämlich zwei re: ein politifcher Red⸗ 
ner kann es in der Minute auf 180 Sylben brin⸗ 


in derſelben Zahl, Größe, Alter, Gebrechen, Beruf 
der Bevölkerung genau angegeben. Und doch giebt 
es auch hier Mängel. So umfaßt die Größenſta⸗ 
tiſtik nur das männliche Geſchlecht, da nur über 
dieſes beim Militär Liſten geführt werden, und die 
Statiſtik des Berufs läßt das weibliche Gefchlecht 
anz und gar unberückſichtigt. Wie viele Frauen 
ſich der Fier daun widmen, iſt gar nicht zu er⸗ 
ehen. Hier kann man ganz beſtimmt von einer 
Vernachläſſigung und von einer Verſündigung an 
der weiblichen Welt reden, und die Wortführer der 
Frauen⸗Emancipation werden gut daran thun, für 
die Frau auch die ſtatiſtiſchen Rechte unverkürzt in 
Anſpruch zu nehmen. Wie die Gerechtigkeit, jo hat 
auch die Statiftif eine wächſerne Naſe; der Glaube 
an die abſolute Gewißheit ihrer Zahlen muß bei 
jedem Fachmann ſtark Aa . werden, und wer 
das vorhandene Material wiſſenſchaftlich benützen 
will, der muß es vorher ſelber wieder wiſſenſchaft⸗ 
lich durcharbeiten. Sich blos mit Zahlen zu brüſten, 
iſt überhaupt eine wohlfeile Gelehrſamkeit, und wie 
früher hinter der Maſſe von Citaten, fo ſtecken 
jetzt auch manchmal hinter der Menge von Zahlen 
wenig Gedanken. Alles das ſind ymptome der 
ſtatiſtiſchen Krankheit. 

Wird die Herrſchaft der Zahl noch weiter ſich 
ausdehnen, werden wir noch immer ſtatiſtiſcher 
werden? Wenn wir eine Wahrſcheinlichkeitsbe⸗ 
rechnung aufſtellen wollten, ſo würden wir ſelber 
in die ſtatiſtiſche Krankheit verfallen. Aber oft tritt 
ein Genie auf, das die Geſittung in neue Bahnen 
lenkt. So iſt es in der Kunſt, in der Literatur, 
und ſo iſt es auch im Leben. Wann dieſes zu ge⸗ 
ſchehen habe, das läßt ſich freilich nicht be⸗ 
ſtimmen. 


ank⸗ 


1 


r eil 37 N 2 her 
r ˙ . a ne en ih 


iſti IN 
in den Vereinigten Staaten. Die GCommiffare | An 


jährliches Gehalt von 3000 auf 4000 Dollars zu | M 


In 1 dagegen f 
ieder 


eiches, 


Bank | S 
noten von mindeſtens 100 Mark haben, fo kann man N theil 


Papiergeld W. 


ch kann — zus] D 


APA 


K * * a 
ey 4 N 3 A 


RT 


tragen, Paragrap 
feagfteller des 9 5 
Zuſammengehörigkeit beider Geſetzentwürfe 


at: eigentlich ver⸗ 
ukunft werde fchen 


u 
ergnügen hohe Steuern able, 


ut und 
teuern 


\ | 0 Reich 
das dieſe Creirung ausspricht, erschien mir die eben gehörte 


Je diner. 
. faſt Einſtimmigkeit über die Beibehaltung des 
9 von der 


ſächſiſchen Regierung hervorgehoben, daß nach der Ente 


ot 
ittel 


der Reichstag beſchließen, die Frage zu vertagen, ſo 

Wan 5 9 

aſſung zu bekämpfen; im 

thue ich das keineswegs. 

u » auf die Regulirung des 
Bankweſeus von Seiten Preußen's irgend welcher Ei 


ſeten 


der in Circulation 
Banknoten 


im Königreich aaa Banknoten in 
Für 
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ir⸗ 
Baar⸗ 
Zu der⸗ 


6,706,000 
ordentlich 


an 
Geſetz zugewieſen wird, jo 
leit, denn fie mülſſen 
für dieſe unverzinsliche 

Preußiſche Intereſſen bringe ich hier immer nur un⸗ 
gern zur Sprach i 


cache. Och 
preußifche Y fate ſtets die Gefaumtinterefien in's 


Betrag 000 Thlr. g Er hat 
iſt dieſem Augenblicke für die Verzinſung des durch 


unverzinslichen Pa⸗ 
000 250 lr. 


| eg des Laſters 
als er es mit Annahme dieſer Vale e 
Anrecht auf die 


dung dieſer ue mit der Bankfrage zu fordern, 


rr er ö e . 


weiten Grund 
Wir haben die 


wir uns bis dahr über 
werden. Was geſchähe nun, 
ini und das 


8 2 met nn dt 


8 2. 


der Standesre 


FFC [Oetreinemartt] ) 


erhandlungen er iß der Reife, als w. für? Schulamt entlaſſen. | (Schlußbericht.) Weizen e Mai 370, 9er Novemb 
ute dem Staat bezahlt, l Zur Aufnahme in die Anſtalt hatten ſich 56 Aspiranten 340. — Roggen Per Hai 229. x en 
Steuerzahler zurück ch gemeldet, von denen indeſſen nur 24 den vorſchrifts⸗ London, 26. März. (Schluß Course. Cen- 
ſein, als ee mäßigen gefteigerten Anforderungen entſprachen: 32 ſols 92%. 5% Italien. Rente 61%. Lombarten 
zu London zwi 9 mußten, ungen oe Vorbildung wegen, zurücege⸗ 12. 5% Ruflen de 1871 96%. 5% Nuſſen de 1872 
werden. Es hat noch 0 wieſen werden. Die nunmehrigen 22 Schulamts⸗Can⸗ | 99%. Silber 59%. 0 Anleihe de 1865 40. 


0 ereinigt. Staaten 
928 Silberrente far 
Oeſterreichiſche Papierrente . — 6% ungariſche 
Schatzbonds 1½ Prämie. — In die Bank floſſen heute 
45.000 Sterl. — Plasdiskont 3½ 22. — Feſter. 


didaten e zu denjenigen Seminariſten, welche 
unter den früher milderen Bedingungen au genommen, 
aber auf Grund der Fall'ſchen Regulative geprüft 
Aloe worden find. 


hier ein | Einfiht der Regiſter und 
si in⸗⸗ I. Elbing, 26. März. Heute und morgen finden 
in unſe 


Zwangs- | gebührenfrei zu gewähren. 
Ich habe tragung muß au 


11,771,135 Pfd. St. 

Paris, 26. März. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59,75. Anleihe de 1872 94,77%. Stalieniihe 5% 
Nente 62,05. Ital. Tabals⸗Actien — Franzosen 
708, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 327,50. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 248,00. Türten de 1865 41.37. 
Türten de 1869 265.00 Türkenlooſe 105, 50. - 

Paris, 26. März. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, zee März 36,25, ar Wia Aust 30, 7. 
Mehl ſteig, er Mär; 75, 25, er April 75, 25, 
Mai⸗Auguſt 75,50. Rübzt ruhig, dur der 81, 25, 
dor De 


an 
en? 
818 lautet: „Innerhalb des Gebietes des Deutſchen 
Neichs kann eine rechtsgiltige Ehe nur vor dem 
Standesbeamten geſchloſſen werden. Die religiöſen 


i dürfen erſt na 
für ein ſolches $ heſchließung f ft nach 


enoſſen auf Grund des Nutzungswerths ihrer Grund⸗ Mai⸗Auguſt 83,50, Kr Seßtemder⸗ Dezember 
lich die Nothwendig ſtücke und Gebäude zu wählen ſind. Eine den 35,50. Spiritus rubig, ie März 64,50. — Wetter: 
lösbar zu machen? Wollen Sie das der Legitimation der erſcheinenden Wähler iſt] Schön. 


machen, ſo weiß ich keinen andern 


Antwerpen, 26. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
& zeige | der Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſondern auch die Iden⸗ 


feſtgenagelt. — Abg.] tität der einzelnen Grundſtücksbeſitzer feſtſtehen. Durch] Gerſte behauptet. — 5 etroleummarkt. (Schluß⸗ 
Deut daran ab⸗ oder mis ung Wollte er be⸗ die Repräſentanten wird aber wieder das geſammte bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 33¼½ bez, 331, 
ſondere Fonds zur Einlöſung haben, ſo müßte Ri Deichamt, Deichhauptmann, Deich⸗Inſpector u. ſ. w.] Br., Ye März und Pe April 32% bez. und Ir., dur 
er erſt an das Budget oder an die Stände gewählt. — N die nochmalige Hinausſchiebung] September 367 Br., Ye September⸗Dezember 37 bez., 
recurriren. Mein Gedanke ift, daß wir vorläufig | plötzlich eine Thä des Chanſſee Baues von der Marienburger Kreis 38%, Br. — Steigend“ 8 
bieje 40 Mill. in Staatspapiergeld machen, daß wir] dem Prinzip des Die P renze bei Dollſtadt nach Chriſtburg wird ſowohl vom Newport, 25. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
aber bei der Ordnung des Bankweſens dieſe 40 Mill he ſe ieſigen Magiſtrat, als auch von 7 . — London in Gold 4D. 850, Goldagio 12%, da Bonds 
Staatspapiere vielleicht wieder in Banknoten ver- b der Kirche beim Herrn been Nei energiſch proteftirt; denn 1885 120%, do. 5% fundirte 115, % Bouds 
wandeln, dann wird die Einlösbarkeit ein wahres wenn nuch das von Chriſtburg aus angeregte Proiect| J 1887 119%. Eriebahn 43, Central⸗Pacific 94. 
Wort ſein. Einig ſind wir darin, das Staatspapier⸗ i B 


geld auf ein Minimum, auf das abſolut Nothwendige 
zu beſchränlen. So weit haben wir unſer Wort ge⸗ 
geben, ſo weit wollen wir es auch halten. Die Norm 
von 40 Millionen Thlr. (3 Mark pro Kopf) iſt von 
der allgemeinen Meinung, der Regierung und dem 
Reichstag gefunden und wird in durchaus nicht un⸗ 
ereimter Weiſe mit dem Kriegsſchatz von 40 Mill. 
Waler zufammengefügt, natürlich nicht als Deckung. 
Aber ein: Nation, die f den Luxus erlaub 

ihrer Sicherheit und a 40 
Geld zu vergraben und das Opf 
Solipität bringt, die wird auch 


Dellen wir, daß die iſolirte Lage der Bewohner der 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. März. 
Weizen loco feſter, Ye Tonne von 200082. a 
fein glaſig u. weiß 127-1338. 86-90 Br. | 


® Ich fi hört. — Wie wir aus gut unterrichteter Quelle wiſſen, 
t, zum Zwecke N : } N 
Dil, baares ſich während feiner langiährigen Amtsdauer hierorts 


ochbunt . . 128-1304, 85-88 „ Br. 


; ellbunt . . . 126-130. 84-86 A Br. 8 
ewiſſe kleine i Ruheſtand zu treten. 5 0 % abe. 
benes Maß P en Königsberg, 21. Dän, Adel Oed Jacob 559 3 wahr 25 5 ab 8 
ch eſchloß geſtern der Criminalſenat des Oſtpreußiſchen ordinär . 120-1264. 70-78 K Br. 5 


Re ulfrungspreis 126 bunt lieferbar 83 ½ 
Auf Lieferung für 1269, bunt der April⸗Mai 
bez, der Juni⸗Juli 85 % Br., 84 % Gd. 
Noggen loco fefter, Ye Tonne von 20008 = 


— — ela von Neukuhren brachten am 23. d. 12% % % 65% K. 1240 68% R 


ine große Anzahl friſch gefangener Lachsfiſche na 

Königsberg, nal Cremplare von 33 P oe nad 
Ueber die Art und Weiſe der Fangart dieſer Fiſche 
cheilt ſyiſcher Kiſt aus Pommern (Cammin), der ſich 


nz 8 M i trags] der „Oſtpr. Ztg.“ Folgendes mit: Zwei bis drei Meilen 
pr weit von der Küſte werden mehrere hundert Fuß 
p des Ger | neſſende Langſchnüre in die See geworfen, daran 
tze e normirt der] hängen einige Hundert re mit 0 
Staat, die reli Als Köder dient ein hall 
abſolute 0 e 


Staat wi ſchaftlich — am 22. d. die W emporzogen, 
nahmen fie außer einer enge Be nr 
ice aud) einige b Waser e, welche auf dem Haken 
0 werden, daß dieſe Beſtände Abg. Cunn Kopfe war von S bi 15 g di un A iben 
ir den, da b von Seehunden, die hier zum Anbeißen 
als ausre he 25 0 1 af 8 ti ehr viel leichter und bequemer ==> en, als bi ie 
zu verwandeln, — Präfident Delbrück: Der? teien Bewegung der großen 9 im Waſſer, 
bat betont, daß die Conſequenz, die zur Einziehung der zufgefreſſen. An der pommer'ſchen Küſte werden die 
Landesmünzen auf Reichskoſten geführt hat auch zur R Lachſe auch mit großen Netzen gefangen. Die Königs 
Einziehung des Landespapiergeldes auf Neichskoſten berger Handlung Reiſenauer hat große Quantitäten 
ihre, Zwiſchen dieſen beiden Maßregeln waltet ein | dach e in dieſem Jahre 
0 großer Unterſchied ob, daß ich eine ene 
von der einen auf die andere nicht für irgendwie 
altbar erachte. Die Münzen, welche die einzelnen 
taaten ausgegeben haben, hatten und haben 
ihren Werth in ſich; ſie find aingegogen und 
mußten eingezogen werden, um die Münzreform durch⸗ 
uführen und an Stelle dieſer Münzen andere zu ſetzen. 
le Koſten dieſer Novatien ſindzmit Recht aufg Reich 
übernommen worden. Das Staatspapiergeld iſt eine 
unverzinsliche Schuld der einzelnen Staaken; es hat 


3½% % Preußiſche Staatsſchuld⸗Scheine 91% Gd. 
34% Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 84% Gd. 
4 do. do. 94% Go, 4% % do. do. 101% Br. 
15% Danziger e eee 95 Br. 
e Fabrik 80 Br. 5% Danziger 
Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 65 Br. 5% Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 Br 5% Danz. 
Dypotheken⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche 
Wypotheken⸗Pfanbriefe 98 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. TEE 
> Das Vorfteher-Anıt der Kaufmannſchaft. 


: 885 f. 27. März 1874. >= 

Getreide-Börſe. Wetter: trübe und Talt, — 
Wind: Weit. . x 
Weiten loco zeigte ſich heute in feiterer Stimmung, 

die Aale war klei, dagegen die Kaufluſt williger 
und ſind zu vollen Preiſen 100 Tonn verkauft. Roth 
11888. 76 &, 1308. 80½ , hellbunt 121/2277. 82, 82½ 
3129/3068. 84, 85 Ke, hochbunt und glaſig 12647, 
128/2967. 86 ., 12984, 87 &, extra fein 13044. 88 N 


. Jnſterburg, 25. März. In der öffentlichen 
Ge Nai e ee N 
eri ierſelbſt am 21. d. wurde der praktiſche id e Mai 
Arzt Dr. med. C. aus dem Lycker Kreiſe wegen * ans Samt ut e , . rn ee: 
"I aufirungspreis 12687. bunt 831% er 
Roggen loco gefragt. 123/444, 63% , 14 


\ urtheilt. Das Urtheil ſtützte ſich Meet auf] 35 , 125%. 64% % Pr Tonne wurde bezahl! 
ſeinen Werth nicht in ſich, ſondern nur in dem Credit ein ſachverſtändiges Gutachten des Medizinal⸗Colle⸗] e, % , Da . f. 7 a: 
des betreffenden Staates. Der aus dem Münzge⸗ at ee (J 3. Umſag 100 Tonnen. Termine feſter, 12024. April-Mai 


jeg noch aus der politiſchen Haltung des Reiches kann 
Fr irgendwie die Folgerung ziehen, daß das Reich ver- 
pflichtet fei die unverzinsliche Schuld der Einzelſtaa⸗ 
ten auf ſeine Schultern zu nehmen, Wenn ſich der Vor⸗ 
redner gegen den § 5 wendet. welcher beſtimmt, daß die 
Neichskaſſenſcheine jederzeit gegen baares Geld eingelöst . 
werden jollen, und Befürchtungen ausſpricht, daß die Big 
Zahlung einmal nicht geleiftet werden könne, weil nich! e 
die genügende Deckung vorhanden iſt, ſo will ich 
zuerſt bemerken, daß eine ähnliche Be timmung in 
vielen Staaten beſteht und daß niemals Verlegenheiten 
entſtanden find, und dann müßte das Papiergeld doch 
in ſehr großen Maſſen präſentirt werden, um Verlegen⸗ 
eiten der Reichslaſſen hervorzurufen. — Abg. Tell⸗ 
ampf ſpricht bei großer Unruhe im Hauſe und vor 

ülllten Bänten auf der Tribüne faſt ganz un⸗ 
Erachtens könnten die Nachtheile 


7% & bezahlt, blieb 57% Geld. Regulivungepreis 
12 60 . — Gerſte loco nicht gehandelt. — 
Erbſen loco ohne Angebot. — Dotter koco 56% 
ur Tonne. — Spiritus loco zu 21% & verkauft 


M. Amſterdan, 22. März. (Cafffee bericht. 
Algemeen Handelsblad.) Die Luſtloſigkeit, die der 
Fasse kart vor der Auction zeigte, ließ allgemein 
einen Ablauf der letzteren „viel unter Taxe erwarten. 
Daß jedoch die erſten Nummern nur 3052 % e, für 
gut ordinär aufbringen würden, halte man nicht ver⸗ 
muthet. Es iſt denn auch nur dem tiefen Eindruck 
dieſes unerwartet niederen Preiſes zuzuſchreiben, daß 
die Käufer erſt langſam zur Einſicht der Lage des 
Artikels kamen. Nachdem erſt das Vertrauen wieder⸗ 
enommen, war es natürlich, daß die Preiſe allmälig 
ſtiegen, um endlich mit 55 e. für gut ordinär wieder 
zu ſchließen. — Schon gleich nach der ec BEE: 


Vermiſchtes. 

Berlin, 26. März. So eben iſt ein neuer Ver⸗ 
rag zwiſchen der General-Intendanz der K. Schau⸗ 
piele und Frl. Marianne Brandt vollzogen worden. 
Frl. Brandt tritt mit erſtem April als neu engagirt 
wieder in die Reihe der Hofopernſängerinnen und wird 
in den nächſten Tagen in der Rolle der Fides debutiren. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Mär. Angekommen Abends 5 Uhr, 


8 Erg. v. 26. 
Weizen Pr. 44 Wconſ. 1064, 106 
April⸗Mai 84% 8458 Pr. Staatsscei. 92 | 917% 
Sptbr.⸗Oetb. — — v 3% . Prob. 846 f 846% 
gelb. Apr. mail 857¼ 86 | do. 4% do. 95 | 95 
do. Sept. Oct. 818 81¾ 0 do. ½. do. 101% 101% 


ſtanden das chen hen 1255 
en Pri x 


K \ . ) N Rogg. behpt., nderein :ete ſich die öffentliche Meinung zu Gunſten des Artikels 
Winterhalbiahr mit 126 Sail ern, II in II., 27 in III., 29] ; past 625,80 627/g 8 80 8550 ind wurde zu den höchſten Preſſen 1 Bei ſtets 8 
„V., 27 in V., 22 in VL, davon 75 Inſtitutspenſionäre | 5 ai⸗Juni 61¼ 61%] Fransen 188% 189½ͥ abnehmendem Angebot wurde ſchnell %, 56, 56 , 2 
Abgegangen find im verfloſſenen Schuliahre 36, auf⸗ Sptbr.⸗Oetb. 57% 57% Numänler . 41% 407/67, 57% bezahlt und war zuletzt nichts unter 59 zu 2 
Petroleum Ntue franz. 5% f. 94% 940% aufen, zu welchem Preiſe heute wieder gemacht iſt. — 
April⸗Mai Otter. Greditann,| 124% 124 [ Man ſieht aus dieſem Laufe der Geſchäfte, die Be⸗ 


daß der Fall mehr aus Angit verurſacht, als begründet 


9/4 99/4 Türten (5%) 40% 397¼feſtigung der ziemlich allgemein beſtehenden Meinung, 


. 
Label Ap- Mai 19 ½% 19 ½ Oeſt. Sülderrente 66 66 


Benfionsfage don 100 M find 12 vorhanden. Spiritus Ruf, Bantn 93/1 93⅜ J var und mit Vertrauen ſieht man einer neuen ſteigenden = 

Neid deer Reife bel 4 . 1) zur Aufnahme in die ril⸗Mai 22 19122 13 ee 90 a 8872 Bewegung entgegen, die nach der empfangenen Yection x 

Prima einer Realſchule 1. Ordnung, 2) zur Aufnahme a A 23 13123 7 Weiielers. Lond. — 6.21% ſich wohl vor Uebertreibung zu ſchützen willen wird. 2 
1 5 * 7 iger — = h 
nahme in die obere Abtheilung der K. Gärtneranſtalt Dl. Rente e. Fondsbörſe günftiger. { Sciffs-viſten. 2 
um ann u Potsdam, 4 zum einjährigen freiwilligen Militär⸗ Frankfurt a. M., 26. März. Effecten » Societä . Neufahrwaſſer, 27. März Wind: NW. “ 
der einzelnen n 5 


Creditactien 215, anzofen 330 ½, Galizier 249 
en 118%, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 
7 att. 


am buxg, 26. März. [Getreidemarkt.] Weizen 


Angekommen: Garbe, Wilhelm v. Flotow, 


= 


eſetzes, ſowie Die Perſonenpoſt von Firchau nach Zempel⸗ 

desregierungen burg erhält vom 1. April d. J. ab folgenden Gang: 

Anordnungen.” aus Firchau 10 Uhr 17 Camin 11,0 
ittags. 


Wismar, Ballaſt. — Murdy, Eunice SD.), Newcastle, 2 
Kohlen. — Lenck, junge Prinz, Roftod; Krohn, Suftav , 
Adolph, Roſtock; beide mit Ballaft, — Nasmuſſen, Auna 2% 


dienſt, 5) zur Annahme als Kira nd 


enden Zuſatz:] Vor, in Zempelburg 12,85 0 loco 1 — auf Termine fell. Roggen loco flau, auf Ter- | Maria, Faxoe, Kalkſteine. — Coltzan, Nymphe, Calee 
„Vom 1. April d. J. ab wird die Perſonenpoſt] mine höher. — Weizen 7 909 12684. 1000 Kilo] hamn, Steine. 5 2 Mr 
nach Pr. Stargardt aus Berent i tt] 248 Br., 246 Gd., * April⸗Mai 12688. 259 Br., Nichts in Sicht. 2 
257 Gd., Ne Mai-Juni 12684, 258 Br., 256 Bd.,] Thorn, 26. März. — Wafferitand: 8 Fuß 9 Zoll. ze 
re Juni - Juli 12644 257 Br., 254 Gd. — Wind: N. — Wetter: ſchön. 


c Stromab: . Di 

Böhlke, Ma urkiewicz, Thorn, Bromberg, 2315 50 Weiz: 
Schmidt, Grabe, do, Königsberg, 800 4. Eiſenerz 

Rutkowski, v. Buß Katharinchenberg, Thorn, 35 Klafter 

Brennholz. 3 


Roggen Ne März 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd. 
z April⸗Mai 188 Br., 187 Sp, Ye Mai⸗Jun 
187 Br., 186% Gd., 7er Juni Juli 186 Br., 
185 Gd. — Hafer rubi — Gerſte ſtill. — Rüböl 


zutgegenſtellte. Von Montag nächſter > ab ſollen] 200 f. Spiritus matt 


5 N x 2 Gd. — pi 100 
die Lourfahrten der Elbing⸗Tiegenhöfer Dampfboote] 100 777 56, Ir April⸗Mai 585, Yr Juli⸗ 
ug 


—— beſtimmt ſei, 
en, und zugeben, der Noth⸗ 
i onflicte zwiſchen den Brant- 
leuten und der Geiſtlichteit entſtehen, ſo iſt doch die 
nothwendige Folge, daß, wenn man den Nothſtand be⸗ 
ſeitigen will, man den Confliet unmöglich machen muß 


dadurch, daß man die Geiſtlichen von der Führung wiſchen Elbing⸗Tiegenhof⸗Danzig beginnen. Auguſt uft = September 58%. — —— 
der Civilſtandsregiſter vollſtändig ausſchließt. Redner J 8 Ka ing. — 6 Barometer 
weiſt darauf 5 daß dieſelbe N. durch das | ın dem Graudenzer Schullehrer⸗Seminar unter] S 0 er 96130 ae S. FI e 


8 Stand in 

= Bar-»Binten. | im Freien. 

26,4 338,07 + 7,0 N. red) hell, Har. 

278 32, f. 36 WNW. mäßig, trübe, bez, 
12 335,3 „ 3,6 WNW, friſch, trübe, Reg 


tandard white loco 13 8 Gd., 
März 12,70 Gd., Pe Auguſt » Dezember 14,50 & 
— Wetter: Prachtvoll. 

Bremen, 26. März. Petroleum beſſer, Stan⸗ 
dard white loco 13 Mk. 15 Pf. 


errenbaus in das preußiiche Civilehegeſes gekommen dem Vorſitz des Provinzial⸗ Schulrathes Hrn. Dr. 
iſt..— $ 1 wird mit dem Amendement v. Saucken gegen] Hoebel, welchem die Regierungs⸗Schulräthe Herren 
die Stimmen des Centrums und einiger Conſervativen e 

angenommen, ebenſo $ 2 bis $ 5. — $6 lautet: „Die 


. 


Pianinos 


auf Stadtgebiet 140 500 Hypotteken-Antheil-Scheine | 0 b. Were v. 


Zu einem Anftand. Privat⸗Mittagstiſch 
önnen ſich noch einige Abonnenten melden. 


Gef. Adr. unt. 9161 in der Exped. d. J erb. 
Ordentliche 


General-⸗Verſammlung 


der Israelitiſchen Kranfen- 


Auction e e,, Mittagstisch. | 


ee Üige, im Auftrage des Seren der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank zeichnet durch Tonfülle und feſteſter 


1 Jagdwagen, 1 Halbverdeckwagen, ſind jederzeit zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Neben⸗ 


5 Conſtruction, empfehle zu Fabrik⸗ 
1 Kaff. Schlitten, Arbeite. n. later, Gebühren zu besien. j a 


preiſen unter Garantie. 


Ruſſ. Schlitten, Arbeits: u. Unter: | Diejelben bieten als Ph. Wiszniewski, Unterftüsungs-Kafle 
Fe Sehnen? e, berbürgte Speeial⸗Hypothekenbriefe dee au Sonnabend d. 28.März, 


ferner Mobiliar: Haus- und Küchen: die ſicherſte Kapital⸗Anlage, fie werden auf eigenthümlich erworbene beſte Hy⸗ 
Geräth, Utenſilien und N 1 4 otheken in eren von 50, 100, 200, 500 und 1000 Thalern ausgefertigt, 
außerdem kommt 1 faſt neuer Phaöton in mit halblährlichen Zinscoupons verſehen und nach halbjähriger Kündigungs⸗ 
mit Dienerſitz zum Mitverkauf. friſt rückzahlbar. 

Bekannten ſichern Käufern wird 
das Kaufgeld 2 Monate geſtundet. 


im unteren Saale des Gewerbehauſes 
Tagesordnung: Verwaltungsbericht pro 1873 
Bericht über Kaſſen⸗Reviſion 

ev. Decharge. 

Wahl von Vorſtandsmitglie⸗ 
dern und deren Stell⸗ 
vertretern. 

i Wahl d. Rechnungsreviſoren. 
Die geehrten Mitglieder werden zu dieſer 
Veneralverſammlung mit der Bemerkung 
eingeladen, Bo nach $ 40 des Statuts Be⸗ 
ſchlüſſe der Generalverſammlung für die 
nicht erſchienenen Mitglieder bindend ſind. 

er Vorſtand. (8933 
Dr. J. Wallerstein. 


Adalbert Karau, J. Sandmann. A. J. Weinberg. 


Langgaſſe, im Löwen⸗Schloßl (919 Sonnabend, den W. März, 


| ; 6 Uhr Abends, 
See ee e General- Versammlung 


Raſiren 1 
1 ouis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Aufträge iu Reparaturen nehme zu 


beſter Ausf 


5 15 5 . miirt in ien 1873, von 
Dienſtag, den 31. März er., Vormit⸗ A Dresden, patentirt von der 
gl. Sächſiſchen Re 12 ausge⸗ 
1 
1 (9042 


ührung entgegen. 


Näheres in den Bureaux der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren⸗ 
ſtraße No. 7 a. 


Nothwanger, Auctionator. Berlin, im Februar 1874. 


4 ® 
— | Die Direction. 


Gordinenſtofft 


in Mull, Sieb, Filet, Gaze, Schwei⸗ 
zer und engl. Tüll zu 2 Hr. 8 A, 3, 


Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 


— 1 


35, 4 bis 15 Fr, 
im Stück und Reſt noch billiger, 
empfiehlt 


! Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 2% Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine 
iſt der Unterzeichnete bereit und chält dieſelben ſtets vorräthig. 
Danzig, im Februar 1874. 


Martin Goldstein, 


9073) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


2 


Danzig — Tiegenhof— | 
Elbing. | 


Von jetzt ab fahren die Tourdampfer 


ee -- „%.6 
> 
S 


2 


er 

dach, Freitag und Sonnabend | : Casino- Gesellschaft 
w Freitag und Sonnabend . B St 
10 Den um Cibing re 15 Coupons der Amerikanischen Anleihe. enb ra IE. im Locale der Geſellſchaft. 

Ae Aeg ele, auch a alien an. Di Mai er. fällig werdenden Coupons löſe i jest Nach Schluß der Ofterferien beabſich 0 
g 5 i t ra i üler d € 4 

In einigen Tagen erſcheint: 5 15 Martin Goldstein, en Cchranftalten Au eröffnen, "Das 85 I mae Dorftanbes u 

Der N Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, norar für denſelben beträgt 3 Thlr. pränu⸗ Turn⸗ l. Fecht⸗ erein N 

Preufziſche Gemeinde⸗ 7 Langen markt No. 10 merando. Br 


| Auch bin ich bereit, Privat⸗Unterricht _ Mit Rückſicht auf das nahe bevorſtehende 
an Einzelne oder in geſchloſſenen Zirkeln zu Gauturnen werden beſonders dieſenigen 
ertheilen. Gefällige Anmeldungen hierzu, Mitglieder, welche felten auf dem Turn⸗ 
eien zu, bem Sähiler-Gurjus, werden er- plage anzutreffen find, erſucht, ſich doch in 

eten, mündlich oder ſchriftlich, entweder in nächſter Zeit etwas reger an den Uebungen 


vorſteher | 
(Richter, Schulze ze.) 


| Das Mübel-Magazin | 


Langenmarkt No. 2, 


von 


Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller, beirn u f ( 5 u betbeilige 
für die 9 führung dieſes 9 er⸗ meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in der 3 igen. (9182 
Fr ffenen Gerne Pa Bd ©  Sambrinushalle, Ketterhagerthor 3, wo ich Der Worſtand. 


des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr anzu — r r 
. bin. Sonntag, den 29, März ere, 


Bollftändige Anleitun | 
Singlerspöheb. Danzig, im Mürz 1974 Abends 7 Uhr präeiſe, 


für des Gemeindevorſtehers geſammte 


| 
| 
1 


Functionen. d 08 390 im Saale des Schützenhaufes: 
8 Otto Jantzen, werte F ene Neun ee dere Aufführung des Graloriuns 


Stadtrath Otte in Merſeburg. 
Preis ca. 14 Thlr. ö 
Beſtellungen hierauf nimmt 5 
G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beuth) 
Danzig, Jopengaſſe 19. (914 


! (Sjriesenbeitögenite jeber Art fertigt 


ones Dame Wwe., Der Messias 


amm 13. 


u an, Schlaffommoden und ] Worst. Graben 34, in der Badeanſtalf, Ist] für Chor, Soli und Orcheſter von G. F. 
1 große Bettgeftelle für V eine ca. 20 Fuß lange gut erhaltene]. Haendel (nach Mozart's Bearbeitun 9 
. Ten nebſt Zubehör, Kupferbuchſe und Unter gütiger Mitwirkung von Frl. Ger⸗ 
Eiſenringen, aufs Schleunigſte ränmungs⸗trud Boos aus Berlin (Sopran), Frl. 
halber zu verkaufen. (9185 


E wird eine Beſitzung mittlerer Größe] und des Kgl. Domfängers Herrn Julius 
E mf ; D 8 Baß) 


— 
Ei 
> 
E 
= 
8 
— 
= 
* 
2. 
— 
8 
2 
= 
= 
7 
“ 
— 
2 
= 
3 
— 


in guter Gegend, mit einer Anzahlun e Un (2 
Vom 88516 u, el, von ca, 40,00 2 zu kaufen era 90 e dee E ie & he 
i | ( äufer 0 4 > ‚ 5 
Fahrplan fene & // & 1 de, fab'im ber 
der $ tagere ; : F Nuſikalien Handlung von Gonftantin 
ln: li h 0 th hn en Reiſeſte E Ziemſſen, Der 57, zu haben. 
5 Onig ichen Ustba Ein gut ſituirtes Wein⸗ und Cigarren⸗ ne orftand 
vom 


fowie Damen: und Herren- Engros⸗Geſchäft, welches in Pommern, Oit- des Danziger Gefangvereins. 
a C andſtäter. A. Hein. 


780 1. December 1873 tere von 21 n. u. Weſtpreußen ünd a treue Kundfchaft ollin. ftät 
1 und der Son 1 . bet. hust für vor an Ben Ziemſſen. 8683 
E 1 2 “ vom 1. Mai cr. einen gewandten Kaufmann 5 ni FD 
Pom: { rschen Bahn 2 eee en Sala, 5. 518 800. Ar Muſikaliſch-Cheatraliſche 
* Preis 24 Sgr. RNeiſeſpeeſen extra, mit Domicil in Königs: 

erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. berg, Stettin oder Poſen. Bewerber be⸗ Aufführung 


lieben ihre Adreſſe nebſt Photographie, Alter der 
und bisheriger Thätigkeit an die Exped. d Abiturienten des Gymnaſiums 
Fi unter 1 zu 1 Waren ae e zu Gunſten einiger Stipendiaten, 
1 Schuhe & 1½¼ , Gummiſchuhe hohe und jeder Art. N r mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche onnabend, den 28. März e 
ne ſetzt Hundegaſſe No. 80, Reiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen⸗ und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, MR ich Einen Lehrling. _., (9197 in der 1 
Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 80, Hutſchachteln, Plaidriemen. en of ꝛc. und Portefeuille⸗ N 6. A. Lorwein, Binz in ber ne chen bum, 


Waaren in guter Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen und Schlafkiſſen. 
Handkörbe empfehlen ok in guten Muſtern zu äußergewöhnlich billigen Preis 15 Ein Lehrling fürs Comtoix wird ſofort Peter uenz 
rped. d. Ztg. ein-| Somddie in 2 Akten von Andr. Grpbins. 


n, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln, Gum mibälle. 
aus der Mitte des XVII. Jahrhunderts. 


4 Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate in allen Sor⸗ 
ten und in den neueſten Fagçons, halten wir zu den e Preiſen 


A. W. Kafemann, 
05 Danzig. 


in großer Auswahl am Lager. Waſſerdichte feine Holzſohlen⸗ 


e 
Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drellbo⸗ 


98 kt. Arzt. A 5 x 
3 Beet, Nest den, wozu weder eine Matratze noch Keilkiſſen nöthig. Seegras⸗ 


ch wohne ſehht Langgarten No. 20. 8 ben ſunger Mann- ber mit den irt f i 
5 5 nd Keilkiſſen billig. ; 5 unger Mann, der! 1 Kurze, u Die numerirten Sitze find ausver⸗ 
3 1 — 10 uhr, f Eiſerne are 21 g 0 mit un 5 Handtuchhalter, fein lackirt, von Eine e Aut un . fel Be *. iſt — noch eine ech e gebt 
# 1 an bis 1 h bertre 2 . h umerirten Sitz⸗ oder Gteh 
8 eg h | Kinder⸗Korbwagen in ele der feinen hellen und dunklen Geflechten, mit WE ler, oder außerhalb Stellung. Adr. unter » 10 in der Buchhandlung L. 8 
r. med. Loch, beſten Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 419192 in der Exped. d. Stg. erbeten — wan und bei dem Calefactor des 
8666 prakt. Arzt 2 Schultaſchen, alle Sorten Torniſter, Bücherträger u. Riemen⸗Federkaſten, Be Ein junger Mann, welcher | Gyumaſtums zu haben (8636 


F 
on beute, ab befindet ſich 2 Tafeln, Frühſtücksdoſen, Lederſchürzen jeder Art. Pe Hl 

Die e für e eee in den neueſten 55 1 von 1% bis 14 

Güteranmeldungen bei Herrn , ſowie Kochgeſchirre dazu, empfehlen wir en gros & en detail 


| u ſolideſten Preiſen. . 
Otto Retzla Milchkan irr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Gefchierbefchläge in 
nengafie, nicht wie früber bei 


[mit der dopp. ital. Buch: — 
5 d 3 

entrada eng Kaffeehaus 
de, S1 in der Ce bitten um Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 29. März: 


f Bierdegeich 


Neuſilber, Stahl, lackirt ꝛc., Peitſchen, Schabracken, Decken, Gurte, 


Herrn R. Schwabe. 1 Reitzeuge, Wagenlaternen en gros & en detail billigſt. : dieſer Zeitung erbeten. 
H. Toews Regenröcke vorzüglicher Qualität zu Fahrikpreiſen empfehlen 72. i BER . e TER. oncer 
= y i k in tüchtiger Verkäufer, der längere 
Spediteur und Nollfuhr⸗ ertell & Hundius, Langgaſſe n Zeit in einem Confections⸗ und : 5 
f . | Manufactur⸗Geſchäft fungirt hat, fin- mit Streich⸗JInſtrumenten 


921) Unternehmer. 5 * 
Mein Comtoir befindet ſich © 
jetzt Milchkannengaſſe 15 


Adolqh Grunenberg. Zn | IE Tees 
Ich wohne jetzt W. MANNECK, 


det vom 1. April oder vom 15. April vom Muſik⸗ ; 2 
er. Stelle. Adreſſen unter 9186 in der n e e een 
6 


Expedition dieſer Zeitung. Anfang e 
In Langefuhr iſt e. Woh 1050 A 
nung von 4 Zimmern nebſt Stadt- Th eater 


Uhrmacher, Zubehör u. Eintritt in den Sonntag, 29. W a 

Neugarten No. 2. o. 3. Gr. Gerbergasse Mo. 3, (Ge, zu vermiethen. | e e oc u Prab-Der 

H. Proehnow, 7 empfiehlt ſein Ino. 9163 in der Expd. d. 2. einzur. Hoftheater in Berlin und Gaftfpie der 

wege Baie 9 osses Lager aller Arten von Uhren Hunde- Halle.. en Kae e 

Kieler Bückl ala 22 een eee eee Heute Abend vom Faß Liebes c raunei. Luſtſpiel in 1 Act 

Algier. Blumen ohl, & Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. Ti li-L erbier von Carl Zreumann. — 
fette Puten 2 i a Glas 1 Ge, eionke 8 Theater. 

mn ä —— nn, ne = — Sonne „28. März. 1 ü 
Tivoli-Bock onnabend, 28. März. Benefiz für Herrn 


empfing und empfiehlt EURE Oskar Johannes. Deborah, oder: 


sun und Jüdin. Vollsſchauſpiel in 

8 Abth. Jones im Olymp. Ben⸗ 
galiſch beleuchtetes Tableau. 

EA e e ee ſſt am 
17. d. M. im eater (Sp 

verloren. Abzugeben Hotel zum Kro El 4 


Magnus Bradtke. |; | : | 1 
an aer Sehne Neue Tapeten und Borden 
Prima amerik. 0 malz, 4 in relohhaltigster Dale offerirt zu billigsten Prei- Ä 
Speck, e, ältere Muster werden weit unter Fa- 


„ 5 Königsberger Pferde⸗Votterle a 1 
gi Schinken "4 brikpreisen abgegeben Sieitluer 85 155 21 
„ 5 1 ön otterie a 8 
77 Rinder öke- 9 Tapeten-Handlun von Ehlestwig-Hol Lotterie, 9 d zur 
” ” p 5 H. G. Zielke, Maler, * Tue (22. Aer cr) a 2 be 
& 5 — Theodor Bertling, Gerbergafle 2. 


8748) Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


fleisch, 
: „ falg, | 


Euler’s Leihbibliothek, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124, 


Frischeh fen 'LäohsiFrisch q 


Maiss ärke e erhielt: Anerbach: Waldfried, Roman, 
offerirt billigst i sowie Neunau en ist stets zu h ebra nnter Kalk Ganz borzü liches ie ae an — 
Carl Treitschle, ie Gustav Thiele, C. H. Domanski W.  Actien-Bier. | wa 3 


8099) Flelschergasse 74. 9193) Heiligegeiſtgaſſe 72. Langgarten 107 und an der „Legen.“ | Adolph Kork, Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8434 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. März 1874. 


bez., kleine 54½, 56, 57, 60%, 61 & b Fan dee, 18 56 ½. — Rüböl 100 8 Futterwagre 55—61 & nach Qualität. — Wei 
5 * — ” Rar Seitung. Fock: 5 gie loco und Zermine unverändert = 2 Herb ei 100 Kilogramm 0 unverſt incl. Set, Nu 
918553. 1 m ade üfe auf Metalle loc 36, 0 9 85 7, 38, 38%, schwarz 35, Sri les les 22 Mai 22%, — Jum⸗ 1111 100 No. O u. 1 1010 K — Reeg 5 
0 un. 25 ber sa Stuateichages |; 25% Pr Ir begabt fen ver 45 Kilo ruhigen, weiße Juli 22%, Ye fr tember } — 8 rg unverft. incl. Sack? 
Bun, Wortefeuile 21,398,000 Abahne, | 661%, 67, 6% 6%, 72 3 bey, graue 68, be ber. — [Betroleum Inc 4% 3 bez, Nezultrungepreis 7 2 
un, Portefeuille . Wicken Pr 30 ge ruhiger, 57, KK. Pig — Buch⸗ eee 4% K. 1 — Schweineſchma 
weizen Di o 44, 45 . bez, do. Grütze r 50 2 16—168¼½4— ö RM fr. na Roc. a 
Kilo III. 102 9 be. — Leinſaat er 35 Kilo feine 
er mittel und geringe 1 e eine 
85 HV bez., mittel 66%, 6 bez., ordinär 
(v. Portatius & Grothe. )] be — 15 W Se ee 1 
2 är. v. Portatiu othe.) bez., ‚ 8 ymotheum flau 
18 0) ie * flau, bochbunter | 10, bez. — Spiritus e 10,000 Liter & 7890 ng 7 ität 
bumter 1 11984. bei. 90 obne Fah! in oſten von 5000 Litres und darüber, 85 ¼—88 K bez., 
bez.; rolher 12884. 106, 106 Ar bez. —f loco durch ſtarke ng 1 Termine matter, ben, Juni⸗Juli Eu 85% KAbez., der Juli⸗ 
Ei He 40 Kilo loco 3 und fremder] loco 22 175 B 9 5 Ya, N bez., März] Auguſt 85/84 ½ & bez, der September.» Detober 
etwas feier, Termine zubig, Geh en in 22 * Br 15 „M und April 23% Br., bez. — loco er 1000 Kilogr 


= 280000 5 tzes 19,048,000 000 Abn., Noten 
bn., Laufende Rechnung der 
N balen 15 ‚346,000 Francs Abnahme. 


Prodnetenmärkte. 


Lieferun aul 15 
Nes er⸗Abladun Marte 
bez. — N 28 au 


14 tr. bez. — Herin 
. lin, 26. März. Wei 
ess Pf 7 April Ai 
Ma BY 


A bez., M 
Harrlſon 15 15% 5 
Lief 5 15% ex e 
mixed 11% tr. bez. 

loco He Kos Keile 


ez. 

bez, erben 8 Ra 20 —28 5 
18 7 700 Kilo ig. incl, Buß 1 b Ai 
Nr 100 7 oeo ohne F 18½ & bez. 
März 199 bez., ae Din pril do., der 
Mai 19 4—19%— b ez., Nr Mai⸗Juni 19 * 
bez., Ye September⸗October 1 307 A 5) % N — 
Aa 1 F (am 
ca 1 ogramm mi oco 10½ 8 
HL 0, bi März 3 5 


4 „Bin b 
111/ö1263. 62, 7 


— 10567. 25 R 


233 
Yuguf „ N Br, mm 567000 Ana |? 


2 
© . Sar 58 1 15 8 8 8 Se 1000 Kl 
tettin, 26. , 1 — or ag co ogr. 
ya a See Gerne) i 1 52—65 K nach Qualität gefordert. — TE en loco ‚Pe 


19-- 
1 8 20 7 10-8 Fe an . 
— Roggen Jer Mas Jun 938. 1000 Kilogr. Kochwaare 6267 „ nach Qualität, 


4 Jul 
Be 11364. 61%, 8 5 23 10—8—10 & bez. 


Gerſte r 35 Kile 


1879, 1878, 187%, 
Hertie Bonds. | Hypothelen-Pfawbbr. nf. else. | 4 | 85% badi Noreen | 28, | 5 | zptringer 118% | 9½ | do. do. B. @ibetpar | 5 Gent. Sue | 56 10, Berg- u. Hitien- Geiellic 
Bod. Erd Bode, | Bee HUN. 5 93% |Bert-B,-Mapp- 105% Tilftt-Inſterburg 67° 1¼ fungar. Norboftb. 5 Int. Handelsgeſ.] 70 12½ Bi 
benſeltotrt Aul. 4 106, od. Erd. Oyp.- Pfd. 5 101 5 do. Bart-Oblig. | 4 Berlin · Stettin 150% 12¾ů I Welnar-Gera gar 77% 4½ | Hunger. Oftbahn 5 Ye Könige Ver.⸗ B. 80 8 Dortm. Unen Bab. 53. 12 
Br. Staats- Aul. 102 ¼ | Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. do. Pfd. 3. Em. -M 4 Bresl.⸗Schw.⸗ bg. 100% | 71 do. St.-Pr. 54½ 5 rajewo 5 Meining. Creditb. 104 12 ( adnigs⸗ u. Laurah. 152 / 129 
ann 5 do. do. do. do. | 5 Kln-Minden 128% 9050 5 TCbarto-Azew rtl. 5 a | Norddeutſchedant 139 137 Stolberg, Sint 36 | 2% 
Staik Swuldſch 91 Künbb. do. 5 99% do. Biquidat-Br. | 4 do. Nit. 8. 108% 5 Baltische Eiſend. 51 ¾ 3 Taurst-Khartow 5 Det. Credit.-Anft. 126 ¼ 118% do,, „Str. 86 5½ 7 
- 121½ | Danz. Oyp--Probr. 5 340 Amerit. Anl. p. 1882 6 Erf. - Kr.» Rempen 36 00 Breſt⸗Graſewo Si 5 | HRurtst«stien 5 % Vom. Ritterſch⸗B. 11714 I 8% | Wietorinnhütte 681% 11 
8514 | Meinig. Prüm. Pfd. 5 ner do. 4. Serie 6 do. St.-Pr. 45 6 vreſt⸗Kiew 49% 5 | tMosco-Rläſan 5 Preußiſche Bank 189¼½ | 131% Wessel Gent U. 20 Bir 
96% | Gotha. Präm.-Bfd. 5 102 4 de. Anl. g. 1885 - Hale-Sorau ub. 39 % 0 TrGatiz. Garen. | 107½ 7 | +Mosco-Smotenst | 5 4J do Bodener⸗B. 804, 15 Amferdam 8 2g. 30 14 
101%, | Bomm. . 599 ⸗ do. 5% Anl. 6 do. St.⸗Pr. 62 0 Gotthardbahn 101% | 6 Rybinst-Bologoye 5 Pr. Gent.Bd.-Gr. | 118 9 do 2 n. 34141 
85% | Stett,Nat. . Ve] do. do. p. 1881 7 Hannover- Altenbek 37 5 [Taronpr. ud. | 68 / 5 IRidfan-Koglow 5 a J Preuß. Erd.-Anſt. 48 ½% 24 gond a. 8 2.3816 
Newyork. Stadt -A. a do. St.-Pr. 61 5 [Luttich⸗Limburg 20 eee | 5 Schaffhauſ. Bnkv. 1161, ) 14 * an. 346.21 
3 Kohlfurt⸗Faltenb. 75, 5 f Oeſter.⸗Franz. St. 190 ¼ | 10 Sole Bantverein | 108% | 14 | garis 830.44 80 
dalle Rane | 5 Märtijg-Boien 42% 0 [de. Kerwe. 1110 | 5 |Bant- und Insuftrienetien. |orctt.wereinssan | 73 | 7 Sad Bengt. 8 16 504 
> art 6 > es H Pi do. B, junge 587% 5 lerz.] Ber- Bt. Quistorp 10%, 19 25 Nn. 6 80 
95 do. Grcb.A. v. 1888— 109 % | do 3 5 Magde b.-Halberſt. 118% 8 ½% | HWReigenb.Barbv. | 68% | 414 | Berliner Bant 75% 14 Bauverein Paſſage 38 6 ien a0 5 89 
101% bo. Loose v. 1860) — 8 do. Str. 55 43% | Runäniige Bahn 41 SE |@ert. Bantoerein „8 18 ort dertralfraße 40% 5, do. 1. 5 895 
105¼ | do. Sooſe v. 1864 — — Madchen 252, 14 |+Mumm. Stastsb. | 100% | 5% Perl. Gaffenaber. 275, 29 7 Deutsche Baugei. | 54% 7%] gerressun 106.6 92 
1 — ar 1888 5 3 93% 4 | Enöfere. Lond. 86 4 [Verl. Com (Sec.) | 69% 7 do. Eiſnb B.-. 36 0 od 3 Nu. 6 91 
* hi g 8 Münſt. Enſch. St. v. — 5 schweig. unlond. 15% 0. Perl. Handelz⸗G. 115 11244 do. Neichz-Cont. 88 / 7% Warſchau gag. ö 9 
Türk. 0% Anleihe 3 Nordhauſen⸗Erfurt 7 4 do. Weib. 32½ | 18 I Wert. Wennsterbt. | 49% O0 ] Waſeman Baus. | 37 11 - 
Tur Gijenb.-Loofe 5 St/ r. 15 ih Barfaupien | 80% |10 | Brest. Discenton, | 75, eh U. B. Omnibusg. 144 14 Sorſi u. 
cl. A. u. C. 1 a Genteld. f Bauten | 49% Ctr.-F. i Vaumat. 28% — [ Louisdror 109%, 
vo. Lit. 3. 143 |13%, sa che Prieritäts- irt f 5nd u ond 69 10 C. Ae n W. A. 48 25 | Dutaten 3.51%; 
Oftpreuß Südbahn 46% 0 ationen. Danzig Bankver. 62 89% Norbd. Pap.-Fabr 50 8 Sovereign 6.22% 
do. St.-Pr. 80% 0 ene 5 | 100% Danziger Privatb. 116 7 I Woͤzlert Maſchinf. 56 6 | Napoleonsp’sr 5.11 
Borm.Gentralbpn. 20) 5 +Rofhau-Oderbg. |; 5 ) 77% Darmſt. Bank 141½ 115 Weſtend-Geſellſ. 12 17 Imperial s — 
2 ; 0 8 Rechte Oderuferb. 120½ 6 | Home. Rub. B. 5 | 83% | Deutige@enof.w- 100 10% J Baltiſcher od 28 0 | Dollar 1.1134, 
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Ar Urtheil über die Eribeilung d des] pon fehlt, muß der Betrag der fe 


lenden 
Coupons vom Capitalsbetrage der 


bliga⸗ 


Auction. 


idl Bean am 15. Mal, 1874, enen, gekürzt 3 eee 
} 0 Jo e 2 bereits 
ane bn Gael im Bier e Sende wech abe Keel aber en gen] Sonnabend, den 28. März 1874, Vorm. präcije 11 Uhr, 
Ban A en hei e des ang Geuud. e 8 e ber er tirt worden, ernehmen Bi in bisheriger wird der Unterzeichnete im Artushofe öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
derſelbe als Se c 9 19555 der Weiſe zur Einzi ehung. he 
4 eenigen ern Eigenthums⸗ 8 ie e nach aden die 13 far Tb maten d er Ra einen Poſten Actien der Danziger Actien⸗ 
1 4 29 kalle mleit 10 en Pr en mg 5 5. veranlagt worden:] zur Welfen einzefandt werden, wird Geſellſ cha Marien ütte“ 
El ung bedürfende, u. nicht beim 53,17 Alk. ; ungswerth, nach welchem] die Ueberſendung des Gegenſatzes unfrankirt 77 1 
Grundbuchamte are ealrechte l die ide 175 eee veran⸗ und unter voller Wert sdeclaration er: 9165) Eh 1 91 
das gedachte Grund 9 an 40 5 55 worden: 110 olgen. riicn. 
baben, werben aufge order, ieſelben ſp a 1 — 157 Grund e lee a 10 ben den Bi Pl nen Spligationen eat Er BUUL MET Dr aa Ang Tel Fe ee reitet ana ae 
d euerrolle un t eizufügenden Specifikationen wäh⸗ 
en 18. Mai 1874, ee den gec fete Bartsch der Geis eker Shenste nor Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft. 
Migzage 17 eis Gerichts a e = welche Eigenth d ie in dere kam dem dnn Brei dt Gegründet 1857. 
dor dem er reiten] Eiulöfting eingeriäteien Bet ar: Be Statutenmäßiges Grunb-Gapital : Amf. 6,000,000. 
Rath fimann ebm cu a a e Ae Hr 3 die Brifentanten auliegen. 1 


luſion anzumelden. 
le, den 19. Mürz 1874, 
und Kreis⸗Gericht. dt 


i 12 Uhr, 
1 ureau eichneten Behörde an⸗ 
bes 0 . eimmei en, woſelbſt 


berieben in —— der etwa erſchiene⸗ 


ehenden Termine zur Vermeidung der] der 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
Auer zu machen haben, werden hierdurch 
Ipeforbert, dieſelben zur Vermeidung der 
Keluſton — — im Verſteigerungs⸗ 


N19 und Niederung die von re zum 
Juli c. gekündigten Kreisobligationen 
1 vom 1. April c. ab eiuzulöſen und 
2 85 ſofern [ee uns zu 775 Zwecke in 
er Zeit vom 1. bis 15. April c. präſentirt 


Indem wir hiermit den Gebrauch dieſer 
Schemata anempfehlen, bemerken wir, daß 
bei der Einlöſung die ohne vorſchriftsmä ig 
ausgefüllte Speci 1 5 nen präſentirten Obli⸗ 


elmaſchine, 2 1 div « Siehe 190 
alze, eine komplete Schrotmüh 
„was zu 55 Wa en bien 
von 6 ufen kulm. 
Die Gebäude, a 55 * ſtark, werden 


Davon begeben: Rik. 2,563,500. 
Geſchäfts⸗Ueberſicht pro 1873. 


— 


een e 13. März 1874. ug ifit Ei getgo 15 5 Rmk. 
rtbaus, den ationen vorgelegten ionen 
kanntmachung Königl. Kreis Gericht. Bet gung mer. (ie ben nen 1) Aus 0 Sch W a: 
von D nig n 0 
a | Detonntmanıng | Benni ee In ainnn an 
300 ten Kalk Wohn 3 Inden . P 9 ah Prömien-Einna me 732564 84 
40 Bat 1 betreffend 145 Einlöſung gekündigter = {u ( on 98 e 75 5 
„und reisobligationen. 56 
ſoll . Submiffton vergebenwerden, un 9 Ausgabe. 
auf 3 bringen wir zur Kauni — — 
1. April er. uns die Einlöſung der zum 1. Apri 3 - 
12 ra 10 Uhr Pane A bligutionen ber a ji in Schroop bei Marienburg 1) Bezahlte Schäden, ab fag Antheil der Rüctverſicherer 202039 A 
im gegen Su (Hühnergaſſe 7 2 98 I und . Gun Wen per am 14. April 917 9 Namen an Di ee oe en 59011760 
— 5 een u lege d none inch, = eber enen 8 amtlichen Simm es 4 5 a, todte 1 |, N ane men 20 50 
gedachten „ taxium, die inen, Crescenz, er⸗ 8 5 
x ee 2 4 können. jagen ee ag er 15 liag⸗ 5 5 75 der in 2 = en‘ ja Ds 1 lobe ine = 
ie 1 ab, t⸗ eſitzun [4 errn in roop ſo 9 0 236 5 
auzig, den 21, März 1874. (8799 bags zwischen 9 und 12 Uhr, mit den aan. d er Schon am 14. vel auf der Hoſſtelle g Jgewi N r N 111169 25 
77... / 189 er 
= eri 
es a den Beträ — 5 nd er dene 14 gute Pferde, 10 jun e 5 üllen, Oldenburg, den 24. März 1874, 4 
kanntmachung. uns zur 1 ſation zu präſentiren und San unchien, junge O 5 Oldenbut dat, Ice Verſicherunge, Geſellſchaft. 
‚die. 1 0 1 Joe en 2000 merken, daß der geſchehenen un ae 00 Win Bulle, e fette rector: Der Buchhalter: 
a 5 e e e e ved ae kee ff!!! e 
18 
aa geblung, arl gelangen, der Betrag fe lender! 1 Spazierwagen, K dee Wa⸗ Er 
„ ubmiſ on au Lieferung oupons aber vom Capitalsbetrage in Ab⸗ Bi 1 bo lachfiger, ! as 1 zwei⸗ & 5 
von Wales⸗Kohlen zug — — werben mnß. inniger EIN en Age. Daten, € 8 en ic, e N 5 
117 u 2 esgleichen find wir beauftragt, für die Sämmtliche Geſchirre, Sättel u. Sielen c. « 
3 9. April er., Kreiſe Allenſtein, Heiligenbeil, Yabiau,| Eine Dreſchmaſchine mik Roßwerk, 1 Häd: 


King of the earlles, König der n allerfrüheſte 
a ertragreichſte feine wohlſchmeckende Frühkartoffel. 
Early Rose, frühe Roſenkartoffel. Wohlſchmeckende Speiſe⸗ 
und früheſte aller Breunkartoffeln — daher von 1 


uen | Sun unge Ren finet werben — 555 neben den Stückzinſen bis zum auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft nn — von erfahrungsmäßig ausgezeichnet hohem Er⸗ 
ingungen, ale 1 und können leder Zeit in Au 8 

gie e re ga ur 855 eilt Walen e — Yablau bi —.— Lee nommen werden e eee begenege e von 73. 

opialien abſcht Hi Reden mitge ale. noch eine Prämie von 57 des Nomi⸗ . Emmerich. se 1 eit a a Ne 
beiten, et ur Cd . . 5 4588 l kae ben gedigten SObligntionen | ee re ftriete Cataloge, welche Ausführliches über unfere 49 neuen und bewähr⸗ 

Kiel, Kaif 16. . erliche 38 g 1 Inhaber der oben bezeichneten Obli⸗ Antwerpen-Danzi ehe gun ehr le, ſtürkereichten Bren und hochertragreichen Futter⸗Kartoffeln enthalten, 
| Werft. gationen, "ante u (be 5 ar Einlöfung 1 in 8 das 1 Aue e Was „ Nitergusbeſteer 1 e von Nr Gutsbe = 85 

durch uns bewirkt zu ſehen wünſchen, wer⸗ 1. I. N 71 
ige Subhaſtation. en e lle. ab in den ß 110 125 5 . Gr. Maſſow bel Jem ig in Pommern Lindenberg bei Berlin, NO. 


ederike Noetzel, 
De ber — dane Maris 


. gel gebbrigen, in Carthaus be⸗ 


ne sub No. 37 u. Ob 


Vormittagsſtunden 1 — 9 bis 12 An die 
in — — he Zuſtande mit den laufenden 
Coupons und den Talons zu präſentirenden 


nehmen entgegen Herr F. Jung in 0894 
werpen und hier 


Hermann Behrent. 


le im pr ligationen unter Beifügung einer für 

e ie Dia a, (nee ta >| Ogpitalien ROMAN PLÖCK, Danzig, 

5 „ e 

1 Vormittage 10 U e eingerichteten Bureau 5 hat gegen 1 ypothelen zu begeben Mrilchkannengaſſe 14, 

in unſerem Geſchäftsgebäude, 5 No. 1 bligationen, denen der laufende . in Danzig, offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert! oder ein ſpäter faͤllig werdender Zinscon⸗ 18382) aſſe 4. Profilen zu billigen Preiſen, 


— 


COMPAGNIE 
DES INDES 


9 SPECIALITE DE 
Foulards des Iudes et de Chin 


42, rue de Grenelle-St.-Germain 
Paris , 

aregutoutesa BELLENOUVEAUTE 
en FOULARDS DE L’INDE pour 
4 Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d'échantillons, 
contenant HUIT CENTS echantil- 


9 lons à choisir, expédiés franco. 
Maison de confiance, — Prix fixe. 
Spec alarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipsiger- 
strasse 91 von 8—1 und 25 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Ile v. Staate conceſſionirt 
Klinik ur gründlichen Heilung von 
geheimen auth . — ar 
den Ausflüſſen, Nerven errüttung, Reißen ꝛc. 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkſtraße 30. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (96 

! r künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sammtl. 
Her ahn- und Mund-Krankheiten. 
3 = Zahnoperationen unter Anwen- 
dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos 
in Knlewel’s Atelier, Heiligegeistgasse 25. 


So eben tft erſchienen die 34. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (25jährige Erfahrung!) von 


Schwäche 


zuſtänden des männl. Geſchlechts, 
Nervenleiden c., den Folgen zer⸗ 
rüttenden Onanie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch⸗ 
handlung, ſowie von dem Verfaſſer, 
Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. Preis 
1 / Thlr. 


Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 
Sudelſchriften, die unter den Titeln 
Jugendfreund, Selbſterhaltung und 
ähnlichen mit allerhand uichtsnutzigen 
Aufſchneidereien in den Zeitungen dreiſt 
und marktſchreieriſch angekündigt 
werden, — wird wohlmeinend gewarnt. 
Daher achte man darauf, die echte Aus⸗ 
gabe, die 

Original-Ausgabe von Laurentius 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 

60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na⸗ 
mensſtempel des Verfaſſers verſiegelt 
iſt. 

Nota bene. — Von meinem Buche 

liegen bereits 4 Ueberſetzungen in frem⸗ 
den Srpchen vor (der däniſchen, ſchwe⸗ 
diſchen, ruſſiſchen Ond italieniſchen), 
Alle als wirkſam zu emp 


welche gleichfalls durch den Buchhandel 
medicin. Seifen 


zu beziehen ſind. L. (H. 0995) (7862 
hält ſtets auf Lager 


Hermann Lietzau, 


g Holzmarkt 22. 
Wiederverkäufern gewähre den höchſten 
batt. (9160 


Ra 


5 Stempelfarben, 


ganz ohne Oel, in allen Nüancen, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22, (9159 
2 Droguen⸗Handlung. 


0 Schwediſche 
Sicherheits-Zündhölzer 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 

Schwediſche g 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 


in Blechbüchſen à 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein ächt zu haben im General⸗Depot bei 


[bert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Prima holländischen 


Klumpenthon 


offerirt billigst (8646 


Carl Treitschke, 


Comitoir: Fleischergasse No. 74. 


ute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


sellschaft Hundeg. 37. 
Henze’sche 
Dampf-Apparate 
liefert in neueſter, beſter Conſtruktion zu 

billigſten Preiſen 8 
G. Philipsthal, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik, Stolp. 


Die 
Deutler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13 
ortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnement. 


Deutſche Asphalt „Actien⸗ Geſellſchaft 


der Limmer und Vorwohler Grubenfelder, 
in Hannover, Bahnhofſtraße 1, 


übernimmt jede Lieferung don Limmer und Vorwohler Roh⸗Asphalt, ſowie Asphalt⸗ 
maſtix, auch Beſtellungen auf Asphaltarbeiten jeder Art. 


ie Dreetion. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Schloß⸗ 
Vorſtadt ein 


Material⸗Geſchäft und 
e Gaſtwirthſchaft 


Chriſtburg, den 25. März 1874. 


J. Becker. 


Reiſe Unfall Verſicherung. 


= = 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reiſen 
und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen a beträgt für eine Verſicherung von 


9154) 


1000 & auf 1 Jahr N 5 Br und für jede 1000 % mehr 1 — 
100 86 Monate - 2 ——. Perg 
S 100 » = 3 * % EEETENER 2 * «2 — 15 = 
2 2000 » 5 1 * — 20 2 * * s * * E22 — 7% s 
2 300 ⸗ 15 Tage — „ 20 „„ N. „ — 5 > 
„5000 wi 8 65 E ONE 8 5355 u 
und ift fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reife 


zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 

Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


Biber & Henkler, 


4784) Danzig, Brodbänkeugaſſe No. 13. 


Die Landwirthe der östlichen Provinzen 


werden ergebenft erſucht, nachfolgender Notiz ihre Beachtung zu ſchenken: 
MI dem 4. k. Mts. beginnt unſer größtes Provinzialfachblatt, die 


Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung 


für das nordöſtliche Deutſchland 
(Vereinsorgan des Oſtpr. landwirthſchaftlichen Centralvereins, des landw. Centralvereins 
für Littauen und Maſuren und des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe), 
5 Redakteur: Oekonomierath Hausburg, 
das zweite Quartal Ihres 10 ten e Mer dei 
In der Conſequenz der Motive ihrer mefeQung, treu ihrem urſprünglichen Zweck, 
verfolgt die Zeitung das Ziel, Tauſenden von Landwirthen und Vereinsgenoſſen ein 
cen werthes Organ, eine Vermittlerin des Meinungsaustauſches auf volkswirthſchaft⸗ 
lichem und gewerblichem Gebiete, eine treue 5 zu ſein. Fern allen rein poli⸗ 
tiſchen Fragen beſchäftigt ſie ſich neben der Förderung des Fortſchritts in der Boden⸗ 
cultur unſeres Nordoſtens, der Thierzucht, den Sifewiltenfchaften, den landw. Gewerben, 
dem Handel und Verkehr — auch mit den wirthſchaftlichen Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft, und insbeſondere unſerer Provinz. Den zeitigen Stand, die 
Wünſche und Beſtrebungen auf dieſem Gebiet faßt eine 
e „wöchentliche Rundſchau“ 
in Kürze überſichtlich zuſammen. 
Ein von Jahr zu Jahr wachſender Leſerkreis beweiſt die Billigung unſeres 


Programms. 
Die Zeitung erſcheint jeden Sonnabend, 12 Bo ſtark, in der Univerſitäts⸗, 
ö önigsberg i. Pr. Beſte 68164 


Bud und Steindruckerei von E. J. Dalkowski zu 
nehmen alle Poſtämter zum Preiſe von 25 Sgr. p. Quartal an. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


5 Dieſe Rüben, die ſchönſten und extragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear- 
beitung, Die erſte Ausſgat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 
Juni, Juli, auch noch 1 luguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 
ht t abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wodyen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
In Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im 15 Frühjahr ihre Nähr⸗ und 

n behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte oſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
telſorte 1 Thlr. Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male 1 ;, denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
eſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. 

an kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſcen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, er iſt der Klee ſeines großen utterreichthums 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
en 12 Pfd. mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. riginal⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
Inter 1 Pfund wird nicht abgegeben. 


3. (Champignon Vellow- Globus.) 
Schott. Rieſen⸗Turnips Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben find von conftanter ſchöner Form, frei von Nehenwurzeln, werden im 
tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., das Pfund koſtet 20 Sgr. 

Culturanweiſung füge jedem Alt bei. Es offeriert dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der PER 


amen echte 


beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Gefahrlose Erzeugung von N auf kaltem Wege ohne 
Feuerung und ohne bauliche Einriehtungen. 


Gasolin-Gas-Apparate 
FABRIK in HAMBURG 
Leonard Meyer 


PAUL FRIEDHEIM in BERLIN, 


35. Prenzlauerstr. 35. 
Dieser Apparat eignet sich für Villa’s, Hotels, Re- 
TTS staurationen, Eisenbahn-Stationen Fabriken, 
etc. eto., und überall da, wo kein Steinkohlen-Gas vorhanden oder die Verbindung mit 
der Hauptleitung einer Gasanstalt schwierig und kostspielig ist. 
Ein Apparat ist im Comptoir des Unterzeichneten aufgestellt und daselbst stets 
in Thätigkeit zu sehen. 
Beschreibung des Apparats und zahlreiche Zeugnisse über die vorzügliche 


Brauchbarkeit werden auf briefliche Anfrage bereitwilligst versandt. 
8485) Paul Friedhelm, Berlin, Prenzlauerstr. 35. 


Grundstücksverkauf. 

Ein gr. höchſt günftig gelegenes Grundſtück in einer ſehr lebhaften Vorſtadt Dans 
zigs, in dem ſeit vielen Jahren ein rentables Bäckerei 1 been wird und ſich 
außerdem noch zum Betriebe eines äfts qualificirt, iſt unter mäßigen Anzah⸗ 


Holzgeſchäft 
aun ename zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt ſowohl hieſigen wie auswärti⸗ 
gen Neflectanten E. Klitztowski, Mäkler, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Wormser Brauakademie. 


Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und Studien⸗ 
n 


plan ſendet auf Wunſch gern der Director. 
orms a. M. Dr. Sohneider, 


. Danzig, Milchlannengaſſe 6. 
Guts⸗Verkäufe 


Uene Weſtpreußiſche Mittheilungen. 


Erſcheinen wöchentlich 3 mal, 


Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


Beſtellungen 3 alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 
Sg 


r. vierteljährlich 


an. 


Die „Mittheilungen“ werden getreu ihrem Programme und als ächtes Volks⸗ 
blatt enthalten 1 Be über die 8 ee Bee — die Land⸗ 
tagsſeſſion, — Verſtändliche kurzg efaßte Leitartikel. — Beſprechung politiſcher s 
agsſeſſi che kurzg efaß — u Er 


niſſe. — Zahlreiche lokale und provin 


ielle Original⸗Berichte, 


tigung der landwirthſchaftlichen Intereſſen, des Handels, der Kunſt und Wiflen- 
ſchaft. — Ein Feuilleton mit ſpannenden Novellen, Erzählungen namhafter Schrift 


ſteller ꝛc. 


Juſerate (1¼ Sgr. pro 4 ſpaltige Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 


(8734) 


Expedition: Marienwerder, Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 


Bekanntmachung. 


Nach 


Uebernahme der hieſigen Fabrik von Jena, Ernſt & Römer und nach 


weſentlicher e des Betriebes empfehlen wir dem landwirthſchaftlichen Publikum 


für den Frühjahrsbedar 


Mejillones-Guano-Superphosphat 


in bed e Bulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 pCt. löslicher 
Phosphorſäure als das gegenwärtig beſte Superphosphat, ſowie auch 
= 


Ammoniak-Superphosphat 


und dienen = 


remen, Februar 1874. 


Wunſch gern mit billigen Offerten und ſpeciellen Preisliſten. 


Bremer Chemische Fabrik, 
Comptoir: Hakenſtraßße 2 A. 


Verſilberungstinktur, 


a Flaſche 10 Hu, 


Univerſalmittel, um Meſſing, Kupfer, Neu⸗ 
ſilber, Bronce, Tomback, plattirte Gegen⸗ 


fände ſchnell und dauerhaft ächt 


zu verſilbern und ſilberne Gegenſtände wie 


neu e ee 


von 
Hermann Lletzau, 
Chemiker und Apotheker. 


Der Keuchhuſten, 


ſowie jeder Huſten, Kehlkopfleiden, Drüſen, 
Bräune, werden nur mit der echten, be⸗ 
rühmten Bräune⸗Einreibung vom Dr. 
Netsoh, Dresden, Ammonftraße 52, nur 


äußerlich, leicht geheilt; ig —— an vielen 
Kindern ſeit 36 Jahren zum Segen ſo Vieler. 
9085) Wölken, Oberlörſter, —— — 

ch beabſichtige meine in Weslinken 

im Werder, 1½¼ Meile von Danzig 
an der Chauſſee nach Bohnſack bele⸗ 
gene Beſitzung, aus freier Hand zu 
verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einem 
Areal von 97½ Hector oder 381 Mor⸗ 
gen Magdeb. und ſehr guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebänden, das Grund⸗ 
ſtück eignet fi ſowohl zur Ader- wie 
zur Kuhwirthſchaft; gegenwärtig 7 
Acker und / Wieſen. Näheres iſt zu 
erfahren daſelbſt, oder bei Herren 
Kliewer & Zimmermann in Danzig. 


J. H. Zimmermann. 


Für Zimmermeiſter 


und Bauunternehmer. 

Ein Zimmergeſchäft in vollem Betriebe, 
mit einem Zimmier⸗ und Hofplatz von eirca 
2½ Morgen preußi ch groß, belegen an ei⸗ 
nem ſchiffbaren Fluſſe und an der Eiſenbahn 
in der bedeutendſten K der Pro⸗ 
vinz Preußen, iſt wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts vom Befiger zu verkaufen 

Auf dem Zimmerplatze befindet ſich ein 
Wohnhaus mit 9 1 75 Stuben, ein 
zwei Stock hoher Arbeitsſchauer, ſo“ wie 
mehrere große Holzſchauer, wie auch ein 
Pferdeſtall mit Wagenremiſe. 

Am Wohnhauſe ein großer Obſt⸗ und 
und Blumengarten; ſo wie überhaupt das 
Grundſtück, ſeiner Größe und Lage wegen, 
ſich zu jeder ge Fabrikanlage eignet. 

Fläbere uskunft auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfragen ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung. (7611 


Für Landwirthe. 


Einen Poſten edämpftes 
Knochenmehl haben billig ab- 


zulaſſen 2 (9173 
Rich“ Dühren & Co, 


in allen Größen ꝛc. weifet nach der früh. 
Gutsbeſitzer Robert Jacobi in Bromberg 
8 vierjährige kernfette 
Maſtochſen 
Eferding e Abel) 


d Oſterode (Oſtpr.) . 9070 
und Oſtero 8. Son 5 nbeck. 


Auf dem Dominio Czer⸗ 
bienezin ſtehen 25 kern⸗ 
fette Schweine zum Ver⸗ 
kauf. (9077 


E“. Gaſthof in Danzig, am hr ara 
mit 15 Zimmern, Einfahrt, Stallung 
für 30 Pferde, ſoll mit ſämmtlichem In⸗ 
ventarium Ortsveränderungs halber für 
9000 R, bei 1500 % Anzahlung, verkauft 
werden. . 8 feſt. 917 

Eine ländliche Beſitzung v. 110 Meg. 
bei Pr. Holland, ſoll mit ſämmtlichem In⸗ 
ventarium für 4300 , bei 1500 „ An⸗ 
ahlung, verkauft werden. Alles Nähere bei 


J. R. Woydelkow, Danzig, Breitgaſſe 43. 
Ein antikes Linnenſpind 
iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 82. (9167 


Nebſt Gebrauchsanweiſung zu beziehen 
ſung (9158 


4] dition d. Ztg. 


chtr. gr. Kühe, 20 große Zugochſen 
15 5 derben a 9 No, . 


Agenten! 

Für den Verkauf eines übralel 
gangbaren Artikels werden tüchtieg 
Agenten gegen gute Provision ge- 
sucht. Kaufmännische Kenntnisse 
sind. nicht erforderlich. Offerten 
sind in der Exped. d. Ztg. unter 
8555 schleunigst abzugeben. 
Fin eine ſolide Hagelverſicherungs 

Actien⸗Geſellſchaft werden 
tüchtige Agenten 
Euch und Offerten unter 9050 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein — 41 und zwei 
. Comtoiriſten für Waaren-En- 
Iros⸗ Ful, 3 Commis für Materigl⸗ 
waaren⸗Detailgeſchäfte, ſowie Verkäufer 
für Eiſen⸗, orzellan⸗ und Tuch⸗ 


laß», 
geſchäfte werden per 1. rlangt 


Jer. ve 
durch Reinh. Mentzel in Stettin. (9148 
Ein junges anſtändiges Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau i. d. rth⸗ 
ſchaft melde ſich in Kl. Schellmühl vor 
Langefuhr. 9156 
mit dem 


Ein junger Mann, Comtojri 
Eolonial-Waaren-Engrosgefi äft vollſt. 
ent, wenn 


vertraut, ſucht baldigft 
auch in einer anderen Branche. Gef. Adr. 
unter 9144 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für, ein hieſiges Comtoir wird ein 
Lehrling mit der erforderlichen 
Schulbildung geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Adreſſen unter 9134 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 


Rellner Hose ene 


Reſtaurants und Conditoreien, ſowie 
Stellen ſuchende eder 
Branche placirt ſtets Reinh. Mentzel in 
Stettin. 9148 
Ei anſtändige Frau in ge esten Jahren. 
geübt in allen ſchriftlichen Arbeiten, 
ſucht Stellung als Kaſſirerin, 
auch als Geſellſcaſterin einer älteren Dame 
25 age 80 unt. 9162 
ed. d. Ztg. erbeten. 
n junges Mädchen aus anſtändſiger Fa⸗ 
— milie wird als S erin und 
Stütze der sfrau zum ſofortigen 


us Antritt 
geſucht. Schriftliche Meldungen nebft En- 
gagementsbedingungen werden entgegen⸗ 


genommen. , } 
Obliwitz bei Lauenburg i. Pomm. 


A. Sohiele. 
Ein ſunges Mädchen iſt geneigt, auf dem 


t, 

Lande ia einer Familſe al Lehrerin in 
der Muſik und zugleich als Geſellſchafterin 
und Stütze der Hausfrau einzutreten. Adr. 
unter 8865 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Fü ein biefiged Fabrikgeſchäft wird ein 

Lehrling geſucht, der mindeſtens Secunda 
einer Realſchule abſolvirt hat. Selbſt⸗ 

eſchriebene Adreſſen unter 8983 in der 


ped. b. Stg erbeten. 
Ein Wirthsch.-Inspektor, 


in geſetzten Jahren, dem gute Recom⸗ 
mandationen, jo wie die beiten Zeugniſſe 
ſeiner früheren Prinlipale zur Seite ftehen, 
1 eine anderweitige Stellung, 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufe 
mann v. Grabowski in Marienwerder. 


Einige Penſionaire 
7 N fc und er 3 
1 ahme, treue Au un ew tie 
Narkhılfe, Auch fteht ein Earle ae Dite 


poſition. 
Lehrer Hermann Dauß, 

9064) eiligegeiſtgaſſe 61 
Im Hauſe eines Arztes finden Penſis⸗ 
näre (Knaben von 7-12 Jahren) 
freundliche Aufnahme. 
Näheres Breitgaſſe 126. 6171 
Ein möblirtes Zimmer um 

1. April zu vermiethen 


Heitergafie No. 18. 212 
E" Yaben-Yocal auf der Yangenbrüde, 
nebſt vollſtändiger Einrichtung iſt ſofort 


abe 


zu vermiethen. Miether werden um 
o. 9140 in der Expe⸗ 


ihrer Adreſſe unter 


Langenmerkt 2 
vermiethen. 


36 
Aprülſcherze u. Oſtereier 
empfiehlt Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 

e 


omto 896 


und Mamſells 


oder 


